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UNö

Bestellungen
auf Vas „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf ,

berechnet. Reklamen 25 Pf -

Nedaktton u. Expedition : Krouprnyenstraße Nr. 1.

Amtliches OWir fir stmtl. Kaiser!., Kmrzl « Dt . Kehärden , smie fir die Gemeinde« Kaut n. Nt«DWe «s.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten . _ _ , . .

23 . JahrgangMS ? Dienstag, den 19 . Oktober 1897.
Deutsches Reich .

Berlin , 16 . Oktbr . Das Kaiferpaar begab sich heute
Morgen von Potsdam nach Berlin . Der Kaiser nahm den
Entwurf zu dem Bismarck - Denkmal in Augenschein . Nach der

Frühstückstafel erfolgte die Rückkehr des Kaiserpaares nach
Potsdam, wo der Kaiser der Einweihung des geodätischen In¬
stituts beiwohnte .

Der Staatssekretär Graf v . Posadowsky hütet nach der

„Mil. - Pol . Corr .
" seit Donnerstag Nachmittag das Bett und

konnte daher der gestrigen Sitzung des Bundesraths nicht bei¬

wohnen.
Dem bisherigen Unterstaatssekretär im Reichspostamt Dr .

Fischer ist sicherem Vernehmen nach der nachgesuchte Abschied
bewilligt worden .

Dem Vernehmen nach hat sich das Reichs - Marineamt an
die Handelskammern um Ueberlassung ihrer Jahresberichte ge¬
wendet. Die Handelskammern werden die Berichte dem Amte

"
durchweg übermitteln , und so wird das Letztere in noch

Ganzen sind von den französischen Truppen aus Kreta bis jetzt
18 Mann gestorben . — Das deutsche Detachement

'
besetzte heute

ein hier eingebrachtes griechisches Segelschiff , welches Munition
geladen hatte und deshalb mit Beschlag belegt wurde .

andia , 14 . Okt . Die Lage wird immer verwickeltet
und die herrschende Erregung immer größer . Angesichts des

wachsenden Elends sendet Stambul die doppelte Quantität Ge¬
treide zur Vertheilung an die nothleidenden Türken , die mit

großer Sorge dem Winter entgegensetzen . Auch die Aufständischen
im Innern der Insel haben mit großen Entbehrungen zu
kämpfen .

ari ne .

8 Wilhelmshaven , >8 . Oktbr . ' Feuer » .-Li . Dwfegi ist von öer
Dienstreise nach Friedrichsml zurückgekehrt . — Vom Urlaub find hier , einge -
twfsein Kapi z . S . Fischer , Korv .-Kapi . Liüe . — Stabsarzi Dr . Meyer
ist als vrdinireiwe - Arzt einer Abtheilung deS Stations -Lazareihs und als
Oberarzt der II . Matr .-Arüll .- Abth . kommandirt . Lt . z . S . Hoffman,i -

? Lamatsch Edler v . Waffenstein ist vertretungsweise au Bord S . M . S .

kommen, als dies bisher schon der Fall war . Aus Grund des Dassel vom 19. d . M . ab auf 13 Tage nach Lüneburg , Lt . z. S . Schröder
in den Handelskammerberichten niedergelcgten Materials wird i vom lb . d . M . ab 4 Wochen nach Lüneburg , Kapt .-Lt . Nieten 45 Tage

Reichs - Marineamt in der Lage sein, unwiderleglich nachzu - ' '""" ' » ' >> ^ »b n -r des d-u6» «u

angetreten . Urlaub haben erhalten : Korv .-Kapt .
. ab auf 13 Tage nach Lüneburg , Lt . z. S . Schröder

. v» .. . - Wochen nach Lüneburg , Kapt .-Lt . Nieten 45 Tagr
' vom 13 . d . M . ab innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches . — Post¬

station iür S . M . S . „ Brandenburg " ist vom 19. bis 22 . d . M . und vom
24 . bis 26 . d. M . Helgoland , im klebrigen Wilhelmshaven

— Cuxtzaveu , 16 . Okt . Auf eine Forijetzung der Hebungs¬
versuche am

"
Torpedoboot „ 8 26 " ist neuerer Bestimmung zufolge

verzichtet worden , da eine Bergung des Fahrzeugs in dieser Jahres¬
zeit ausgeschlossen erscheint . Eine Wiederaufnahme der Arbeiten
im nächsten Frühjahr ist undenkbar , da die Schwierigkeiten sich
bis dahin wesentlich vermehren werden . Man hat das Projekt
erwogen , das Torpedoboot durch Taucher zu dichien und cmszu -

tnmlicher informatorischer Vorbesprechungen . Das
'
H

'
gebmß ! puwM . Doch solches Untermehmen nucgermge Zlus -

dürftr vor der Hand noch nicht bekannt gegeben werden . Wie sichten aus ein glückliches Gelingen , da das Fahrzeug m se .r

weisen , daß unsere Flotte heute nicht im Stande ist , unseren über
fleischen Handel wirksam zu schützen.

Die im Reichspostamt gestern unter dem Vorsitz des Staats -
Sekretärs v . Podbielski zusammengetretene Konferenz hat ihre
Verhandlungen beute zu Ende geführt . Den Gegenstand der
Besprechung bildete die Erhöhung des Briefgewichts , sowie die
Ermäßigung des Portos für Briefe im Nahverkehr und für Post¬
anweisungen über geringe Beträge . Beschlüsse wurden nicht ge>
saßt; die Konferenz trug vielmehr lediglich den Charakter vev

i>ie,Host ^ hört , folgten die Mitglieder , ÄLxHsnssrenz gestern
einer Einladung des Staatssekretärs zum Diner .

beträchtlicher Tiefe und in einem äußerst unrHizen Fahrwasser
liegt - Leider werden damit auch alle Versuche/bie -iim H - izraum

Masche -st zum ^ ME ^ ^
Ob - rh ^ -rS Hampel h- rxszuschaffm , als

-kismäßigen Professor an der technischen Hochschule inBerlin ^ ebmtzlosanzuseheniein .
ernannt.

, - Kiel , 15 . Oktbr . Mit dem Abbruch des ehemaligen

Darmstndt . 16 . Oktober . In Gegenwart .des Kaisers
^ Wohngebäudes des Oberwerfrdirektors und eines Holzschuppens

imd der Kaiserin von Rußland , des Großherzogs und der Groß - ist zwecks Schaffung der Anlage des neuen Trockendocks be-

Herzogin von Hessen der Prinzessin Ludwig von Battenberg , des gönnen worden . Der Holzschuppen wird weiter östlich wieder

Prinzen Wilhelm von Hessen , des Erbprinzen von Sachsen -Koburg aufgebaut werdm . Die Kaiserliche Jacht „ Hohenzollern wird

md Gotha und der Prinzessin Aribert von Anhalt fand heute außer Anderem einen anderen D -sttllirapparat erhalten . Sammt -

Nnchmittag 2 >/g Uhr die feierliche Grundsteinlegung der griechischen liche Arbeiten werden voraussichtlich 8 Wochen in Anspruch

Kapelle auf der Mathildenhöhe statt . Die Baustelle war festlich ,
nehmen . ^ - L -

geschmückt , insbesondere war ein Kaiserzelt errichtet , innerhalb dessen : Berlitk , 16 . Okt . Der Chef des Rerchsmarmeamts ,
der feierliche Akt vollzogen wurde . Als erster Geistlicher fungirte - Tirpitz , hat sich nach Süidcutschland begeben , um sich dem König

Protobresbyter Janischew von Wiesbaden . Das Gefolge und der von Württemberg und dem Großherzog von Baden vorzustcllen .

Hofstaat der Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften wohnte der . Der Prinzregent von Bayern ist zur Zeit nicht in München ,
8eier bei

- d -» auob Vn -vt s-in « Niismarttrn «

München , 15 . Okt . In der heutigen Sitzung der Ab¬
geordnetenkammer bekämpfte der FinanzmiNister Frhr . v . Riedel

fwer Klasscnlotterie , die den Ausfall an Bodenzinsen decken sollte
Der Minister betonte dabei , daß er an den anderswo bestehenden
Klassenlotterien keine Kritik ausüben wolle , daß er aber - der

Mnsührung einer Klassenlotterie in Bayern nicht zustimmen könne .

Ae Betriebskosten einer solchen Lotterie ständen außer dem

Aerhältniß zum Ertrage . Anfangs sei überhaupt die Ergiebig -
M solcher Lotterien zweifelhaft, - vor Allem aber würde der
Ttaat das Volk zur Spielleidenschaft erziehen . Der Antrag
Kurde abgelehnt .

sonst würde der Staatssekreiär auch dort feint Aufwartung
machen . In einzelnen Blättern wird es als ungewöhnlich be¬
zeichnet, daß sich der Chef eines Rcichsamts an Len süddeutschen

nachdrücklich den Antrag
'
Dr . Ratzinqers auf völlige Beseitigung Höfen meldet . Das ist nickt richtig . Es ist im Gegentheil üb -

der Bodenzinsen und den Antrag Dr . Sigls aus Einführung « ch, daß ebenso wre der Chef der Reich - veMalwng auch dw
. ^ - . . . ' " Chefs derjenigen Departements , die Mit dcn süddeutschen istvaien

in fortlaufenden geschäftlichen Beziehungen stehen , sich den monar¬
chischen Spitzen und den leitenden Ministern vorstellen . Ebenso¬
wenig wie vom Reichskanzler v . Caprivi und dem Staatssekretär
Freiherrn v . Marschall ist dies s . Z ., um nur noch ein Beispiel
cnizusührkn , vom Grafen Posadowsky verabsäumt worden , nach¬
dem dieser zum Staatssekretär des Reichsschatzamtes ernannt
worden war . Bo » verschiedenen Seiten wird auch aus der Reise
des Chefs des Reichsmarineamts nach Süddeutschland gefolgert ,
cs bedürfe der Vorstellung des Herrn Tirpitz an den süddeutschen
Höfen , um die an denselben herrschende ungünstige Stimmung in
der Marinefrage wenn möglich in ihr Gegentheil zu kehren .
Demgegenüber ist zu betonen , daß die Stimmung an den süd¬
deutschen Höfen eine der Vermehrung der Marine so günstige
ist , daß sie durch den Besuch des Admirals Tirpitz unmöglich ge¬
bessert , sondern höchstens nur befestigt werden kann .

— Berlin , 16 . Okt . Zu einem Artikel des „ Hamb . Corr ."

worin die Meldung , der Urlaub des kommandirenden Admirals
v . Knorr sei der Vorläufer seines Rücktritts , aufrecht erhalten
wird , schreiben die „ Berl . Neuesten Nachr ." Folgendes : Diese
ganze Behauptung ist von Anfang bis zu Ende eine Unverschämt¬
heit . Admiral v . Knorr hat sich weder mit Abschiedsgedanken
getragen , noch solche kundgethan , ebenso wenig ist „ den näber
stehenden Personen der leidende Zustand des Admirals aus¬
gefallen . " Es muß dies geradezu als eins tendenziöse Lüge be-

Ausland .
Rsm , 14 , Okt . Der Ministerpräsident Rudini empfing

den Bürgermeister von Rom und versprach ihm , die Interessen
oer Steuerzahler möglichst zu berücksichtigen .
. Rom , 15 . Okt . England und Italien bauen zusammen

Eisenbahn von Massauah über Kassala zum Nil .

. Krüssel , 14 . Okt . Dem „ Soir " zufolge hat Kammer¬
präsident Beernaert seine Würde niedergelegt .

^ Madrid , 14 . Okt . 5000 Wann Verstärkungen werden
«och vor Ende dieses Monats nach Cuba abgehen .

Madrid , 15 . Okt . Die Gesandten Frankreichs , Rußlands
und Deutschlands haben über energische Maßregeln berathen gegen -

uwrvkkanischen Regierung , da diese nicht rm Stande
! ,wen Uebergriffen der Seeräuber und Riffpiraten ein Ende zu

"ttchen .
Petersburg , 14 . Okt . Von der Insel Oesel läuft dieMchnet werden . Das Befinden

'
des Admirals ist

"
ein ganz aus

>una von Ni .siviee-n i -iiens der bäuerlichen gezeichnetes , wie sich dies in A . noch während der diesmaligen
R Aung von tumultuarifchm Auftritten seitens der bäuerlichen
Möllerung (meistens estnischer Abstammung ) gegenüber den

sOWrden und der Polizei ein . Als Grund für die Erregung
^ die Einführung der russischen Gerichtssprache angegeben

, , A t h e n , 17 - Okt . Aus Canea wird unter dem 5 . Oktober
' Rm 1 . d. M . nahm eine von Suda nach Jzzedin mar

Urende österreichische Patrouille mehrere Insurgenten fest, welche
L j den Waffen in der Hand betroffen wurden . Während des

O ^ sports derselben erhielt die Patrouille von anderen Jnsur -
Mttn Feuer , das von ihr erwidert wurde . Die verhafteten In

genten wurden einige Tage später wieder freigetasstn , ihre

Mn icdoch konfiszirt . - Das italienischePanzerschiff ^ wilia "

M Vize -Admiral Canevaro an Bord ist in der Sudsbay

7 ^ Sttroffen . - Der Gesundheitszustand der französischen
'«Lunki inSoubachi ist noch immer einsehr ungünstiger . Im

ausgedehnten Manöver erwiesen hat , und seine Stimmung hat
nichts Anderes bedrückt als der UnglnckSfall , der das Torpedo -
:oot „ 8 26 " betraf . Wenn es früher Momente gegeben hat ,
m denen Admiral v . Knorr eventuell feinen Rücktritt in Aussicht
nahm , so geschah dies lediglich aus der Erwägung , Laß er die
Verantwortlichkeit , mit der Flotte in ihrem jetzigen Zustande
vor den Feind zu gehen , nicht übernehmen zu können glaubte .
Seitdem mit dem Amtsantritt des Staaissek - eiärs Tirpi ^ in
dieser Beziehung die vollste Ucbsrcinstimimmg zwischen dem
Oberkommando und dem Reichsmarincamt hergestcllt ist, besteh ,
für den Admiral v . Knorr nicht die '

geringste Ursache zu seinem
Rücktritt . Deutschland und die Marine körnen sich nur glück¬
lich schätzen, wenn er an der Spitze des Oberkommandos noch
lange erhalten bleibt .

, 16 . Okt . Meldungen aus römischer , richtiger
aus englischer , über Rom geleiteter , Duelle zufolge wäre eine
Probemobilmachung der gesammten italienischen Kriegsflotte im
Werke . Die Operation soll am 15 . November beginnen ; es
handelt sich um die Bereitstellung von nicht weniger als 62
Schlachtschiffen und Kreuzern und 85 Torpedobooten , die tns -
gesammt binnen 48 Stunden aktionsbereit sein müssen . . Die
Bemannung dieser Flotte beträgt zur Zeit 16 000 Kopfe , dazu
Würden noch die 4 jüngsten Reservejahrgänge von Marinemann -
>chasten treten . Die Armee würde , wie es in Kriegszeiten der
Fall wäre , zur Küftenverrheidigung in Wirksamkeit treten . Das
Experiment soll an der mittelländischen Küste (im Gegensatz zur
adriatischen verstanden ), vor sich gehen , und legt man demselben
in den fachmännischen Kreisen große Bedeutung bei . Den Ober¬
befehl würde der Herzog von Genua führen , der seine Flagge
an Bord der „ Savoia "

hifssxr soll .

Lokales .

8 Wilhelmshaven , 18 . Oktober. S . M . S . „ Beowulf " ,
Kommandant Korv .-Kapt . Emsmann , ist heute Morgen 7 Uhr
zur Vornahme von Hebungen in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 18 . Okt . Das Kanonenboot „Wolf" ,
Kommandant Korv .-Kapt . Schröder , verholte heute Morgen

! 8 Uhr nach der Kammerschleuse und trat kurz vor 9 Uhr die
f Reife nach Kamerun an . Es ist dies die dritte große Reife , die
j das Schiff unternimmt . „ Wolf

" wurde zum ersten Male am
! 1 . Oktober 1878 in Wilhelmshaven in Dienst gestellt und ging
im November desselben Jahres nach Ostasien , verblieb daselbst bis

zum Jahre 1884 , trat dann über Kapstadt , Südwestafrikä die
Heimreise an und stellte am 30 . Oktober 1884 in Wilhelmshaven
außer Dienst . Am 8 . April 1886 erfolgte die zweite Indienst¬
stellung des Schiffes . Das Schiff ging wieder als Stationär nach
der ostasiatijchen Station und verblieb daselbst nut kurzer halb¬
jährlicher Unterbrechung , während welcher Zeit das KkmmceyboE
im Jahre 1889 nach der Strandung S . M . SS . „ ÄAer ^ und

„ Eber " nach den australischen Gewässern ging , bis zum Jahre
' 1895 . Nach N/ .̂ jährlicher ununterbrochener Verwendung im
Auslande erfolgte am 27 . September 1895 in Danzig die Außer -

dienststellung . Die jetzige Bestimmung der Schiffes ist die west-

afrikanische Station und wird es dort als Stationär und Ber -

mesfungsfahrzeug Verwendung finden .
8 Wilhelmshaven, 18. Okt. S . W . S . „Frsthjof" hat

am Sonnabend die Flagge des Herrn Stations -Chefs gehißt .
8 Wilhelmshaven , 18. Okt. S . M . S . „Zieten" Kvmdt -

Korv .-Kapt . Rechte ist heute Vormittag zur Ausübung des

Fischereischutzss in See gegangen .
8 Wilhelmshaven , 18 . Oktober. S . M . S . „Wörth"

Komdt . Kapr . z. S . v . Prittwitz und Gaffron und S . W - S .

„ Weißenburg " , Komdt . Kapt . z . S . Diedrichsen beabsichtigen
heute Nachmittag den Hafen zu verlassen . S . M - S . „ Wörth "

kehrt voraussichtlich am 28 . d . M ., S . M . S . „ Weißenburg "

am 21 . d . M . hierher zurück .
Wilhelmshaven , 18 . Oktober . Der Neffe King Bells ,

Jambe Ewcme , ist mit dem Kanonenboot „Hyäne " hier einge¬
troffen , hat aber krankheitshalber in das hiesige Lazareth über¬

führt werden müssen . Er gedenkt sich längere Zeit in Deutsch¬
land aufzuhalten .

8 Wilhelmshaven , 18 . Oktober . In der Registratur des
Stationskommandos kann der neu fertig gestellte Wohnungs -

Anzeiger für Offiziere und Beamte empfangen werden . Das

Exemplar kostet 50 Pfg . Nachträge werden kostenlos übersandt .
Wilhelmshaven , 18 . Oktober. Der Militär -Verein hielt

am Sonnabend Abend in der „ Burg Hohenzollern " ein gut
besuchtes Kränzchen ab , welches einen sehr befriedigenden Verlaus
nahm . In nächster Zeit sollen die Uebungs -Abende zum Ein¬
üben von Touren -Tänzen unter Leitung des Herrn von der Hay
wieder beginnen .

Wilhelmshaven , 18 . Oktbr. Auch der gestrige Sonntag
hatte das Theater trotz des prächtigen milden Herbstwetters bis

auf den letzten Platz gefüllt . Zur Aufführung gelangte die all¬
bekannte Posse „ Der tolle Wenzel " von Mannstädt . Die Poffe
ist wie die große Mehrzahl der Mannstädtschen Erzeugnisse für
den Sonntag und für das Vorstadtpublikum der Großstädte be¬

rechnet . Es mengt sich daher von Zeit zu Zeit unter die mehr
oder weniger gelungenen Kalauer ab und zu auch ein pikantes
Pfefferkorn , das dann natürlich im Olymp seine Wirkung thut .
Das Spiel ging glatt von Statten . Am lebhaftesten bethriligt
waren die beiden Wenzel , Wentzel mit tz (Herr Albes ) und

Wenzel mit z (Herr Dr . Gerhard ) . Unter den vielen ulkigen
Scenen , welche die naheliegende Verwechselung der beiden mit

sich bringt , war die vor dem Schiedsrichter von besonderer
Wirkung , Hier ließ Herr Albes als angeblicher Schisdsmann
seinem Humor die Zügel schießen und regte unwillkürlich zu
einem Vergleich mit dem „ Lubowskh " in Dr . Klaus an . Unter¬

stützt wurde die urwüchsige Komik noch durch flotten Gesang und

Tanz . Hier leistete Herr Albes im Verein mit Frl . Graf ,
welche die „ Erna " übernommen hatte , recht Anrrkennenswerthes .
Selbstverständlich trug dem Pärchen der übliche wilde Schluß¬
galopp lärmenden Beifall ein . Sehr schlagfertig war in der

Ichiedsmanns - Scene auch Frau Niedt als Fra « Kiebitz
„ die Wittwe mit dem möblirten Vorderzimmer " . Auch Herr
Oittmar (Dichter Stille ) war ganz auf seinem Posten , Einen

köstlichen Backfisch wußte F . l Herbst aus der „ Ella Mink -

oitz " zu machen . Eine ähnliche Leistung bot Frl . Schwiefert als
Blumenmädchen „ Lola " . Sehr gut getroffen war auch der



„Schusselich " des Herrn Winkelmann wie der „Arthur" des Herrn Imeister Fürbringer in warmen anerkennenden Worten die Ver-
Dombrowski . An Herrn Göritz (Hans) war auch diesmal wieder ldienste und Erfolge der Schule hervor . Im Namen des königl.
Eifer und Fleiß zu rühmen . Die Quodlibets und Märsche wären I Wilhelm -Gymnasiums beglückwünschte Herr Direktor Schußler
flott einstudirt und wickelten sich glatt ab, sodaß auch den nicht die Schule , und gedachte besonders der Lehrkräfte, welche den
genannten Darstellern und Darstellerinnen Dank für ihre Mit
Wirkung gebührt . — Heute Abend soll „Narziß" in Scene gehen ,
morgen das Lustspiel „Roderich Heller " wiederholt werden .
" Wilhelmshaven , 18 . Okt. Von dem in die Heimath zu -
rückgekehrien Kanonenboot „Hyäne", das voraussichtlich nicht
wieder in Dienst kommen wird , hat Herr Photograph Klopp¬
mann einige wohlgekungene Bilder angefertigt , die gewiß allen
denen, die jemals an Bord der „Hyäne" kommandirt gewesen
find, eine willkommene Erinnerung sein werden .

-fl Wilhelmshaven , 18 . Oktober . In der „Burg Hohen -

zollern" wurde am gestrigen Sonntag zum ersten Male in allen
drei Sälen getanzt . Der Besuch war ein starker.

Wilhelmshaven , 16 . Okt. Für den städtischen Dampfer
„Eckwarden" ist am 14 . Okt . der Winterfahrplan in Kraft ge¬
treten. Demzufolge fährt der Dampfer nur 2 Mal des Tages
hin und zurück , u. z . von Wilhelmshaven ab 9 Uhr Vorm, und
Z .Z5 Nachm, und von Eckwarderhörne ab 9 .35 Vorm, und 4 .10
Nachmittags .

Wilhelmshaven , 18 . Okt . Heute Abend 6 Uhr läuft
der Termin zur Einlösung der Loose für die 4 . Klasse der
preußischen Klassenlotterie ab .

Wilhelmshaven , 16. Okt. Ein Ueberbleibsel vom alten
Katharinenfeld ist heute m ein Genoffenschaftshaus in der
Liebrechtstraße vermauert worden . Es war das ein Sand¬
stein von 1 m Länge und 0,75 w Höhe. Dieser Stein ent¬
stammt aus dem 1873 abgebrannten S . H . Meyerschen Ge¬
bäude, welches früher auf dem alten Katharinenfeld stand . Der
Stein erhielt die Inschrift „Katharinenseld " und ist dem Ge¬
bäude einverleibt worden, das auf der Stelle des abgebrannten
aufgeführt worden ist.

-fl Baut , 18 . Okt. Herr Pfarrer Harms zu Eutin, zu¬
letzt hier, ist vom Kriegerverein zum Ehrenmitglied ernannt
worden . .

-fl Baut , 18 . Okt. Der Bürgerverein „Gemeindewohl"

hielt am Freitag im Schützenhof sein Stiftungsfest. Der große
Saal war bis auf den letzten Platz besetzt . Das reichhaltige
Programm wurde vorzüglich durchgeführt . Ein solenner Ball
bildete den Beschluß des nach allen Richtungen hin schön ver¬
laufenen Festes. Der Verein hat mit diesem Feste gezeigt , daß
er etwas Gutes zu bieten vermag und daß er feste Wurzeln m
unserer Gemeinde geschlagen hat.

-o Heppens , 18. Okt. Heute Morgen wurde das neue
Schulgebäude feierlich eingeweiht. Die festlich gekleideten Ä oder
hatten sich bei der alten Schule versammelt, von wo aus der
Ümzug in das neue Gebäude unter Führung der Lehrer erfolge
Nachdem dm einzelnen Klaffen die für sie bestimmten Räumen
zugkwiesen worden , fand in dem Klasfenraum der 1 . Klaffe der
eigentliche Festakt statt. Es nahmen an der Feier die Schulver¬
tretung, sämmtliche Lehrer der Gemeinde und zahlreiche Eltern
der Schulkinder theil . Nach einem einleitenden Gesänge der Schul¬
kinder hielten Herr Pastor Dx. Holtermann, der Vorsitzende des
Schulvorstandes und Herr Häuptlehrer Müller Ansprachen, ent¬
sprechend der Feier des Tages. An die Feier schloß sich eine
Besichtigung des Baues. Das Gebäude, an welchem nichts ge¬
spürt wurde , ist äußerst solide gebaut und zeichnet sich aus durch
schöne Klassenräume , welche mit den zweckentsprechenden Schul'

Unterricht der Vorschüler des Gymnasiums geleitet. Herr Di¬
rektor Müller brachte Grüße und Glückwünsche der Norder
Ichwesteranstalt und dankie der hiesigen Schule für die Dienste,
welche dieselbe der Norder zu wiederholten Malen durch Zusen¬
dung von Lehrkräften geleistet. Herr Direktor Seedorf aus Leer
brachte sodann den Toast auf die Damen aus . Herr Pastor
Buck gedachte des schönen Zusammenwirkens der Schule und der
Kirche , wünschend , daß dieses gute Verhältniß stets dauern werde.
Es folgten dann noch eine Reihe ernster und heiterer Toaste,'
von den ehemaligen Schülerinnen liefen aus Nah und Fern be¬
glückwünschende und dankende Depeschen ein . Heute Abend wird
im „Tivoli" der Schluß der Feier mit Aufführung von lebenden
Bildern stattstnden .

mit Beginn des neuen Schuljahres sämmtliche 8 Klassen in Be¬
nutzung , genommen werden müssen .

-fl Baut , 18 Okt . Um ein Privatwasserwsrk für die Ge¬
meinden Bant und Heppens anzulegen, werden bei Glarum
Bohrversuche vorgenommen . Dieselben hatten bis vor einigen
Tagen noch kein günstiges Resultat. Bis zu einer Tiefe von
17 Meter machte sich noch kein Wasser bemerkbar.

Aus der Umgegend und der Provinz .
-fl Sillenstede , 17 . Okt. Die Maul - und Klauenseuche

ist unter dem Viehbestände des Landmanns Böse zu Gammel"
siede ausgebrochen.

Horumersiel, 15. Oktober . Die durch den Sturm seit
Sonnrag aus der Mellumplate zurückgehaltenen fünf Mann von
Hier sind am Erntefesttage glücklich wieder zurückgekehrt. Da
vorauszusehen war, daß den Leuten der Proviant knapp werden
würde, auch jede Kunde fehlte, so war heute Vormittag das
hiesige Segelboot „Möve " Hinübergefahren mit Eßwaaren und
Tränkwasser und sind damit zugleich die fünf Mann mit ihrem
Boot zurückgekehrt . Nach Aussage derselben wird der Dampfer
„August Bahr ", der sich am Sonntag durch den Sturm auf¬
gelaufen, voraussichtlich wieder flott zu machen und abzubringen
sein , wenn genügende Arbeitskräfte zu Hülse gesandt werden . —
Die in dem gestrandeten Tjalkschiff „Anna Gesina" befindlich
gewesenen Sachen der Unternehmer sinv theils vertrieben , theils
auf Mellum zerstreut ^ das Schiff ist zerschlagen.

Wiefels , 16. Okt. Am 15 . Novbr. findet von abends 6
bis 8 Uhr in Seetzsns Wirthshause eine Neuwahl von Mit¬
gliedern des Gemeinderaths statt. Es scheiden nach vollendeter
Dienstzeit aus die Mitglieder Landwirth B . Ev:rs zu Utlande ,
Schmiedemstr . I . Hillers zu Wiesels und Landwirth , B . Folkers
zu Fulriege und der Ersatzmann Bäckermstr. I . H . Folkers zu
Wiefels .

Oldenburg , 18 . Okt . 42 i oldenburgische Krieger sind
nach dem Verzeichniß des Oldenburgische« Landesvereins zur
Linderung von Kriegsleiden im Jahre 1870/71 im Kampfe für
die Freiheit und Größe Deutschlands gefallen, oder infolge des
Krieges den Wunden , Krankheiten und Anstrengungen erlegen.
Vermißt wurden 21 . Die Verluste ergeben sich nach den ein¬
zelnen Orte» : Stadt Oldenburg 30, Amt Oldenburg 60, Els¬
fleth 11, Berne 8, Delmenhorst 27, Westerstede,33 , Friesoythe
21, Stadt Varel 10, Amt Varel 44 , Brake 11, Ovelgönne 18 ,
Stollhamm 16, Landwührden 2, Stadt Jever 5, Amt Jever 27 ,
WildrShausen 23, Vechta 25 , Damme 29, Cloppenburg 15,
Löningen 26 . Von diesen sind 20 nicht ermittelt worden und
von ihnen wahrscheinlich 14 bei Mars la Tour geblieben, 1 bei
Beaunr la Rolande, 2 in Lazaretten verstorben . Von 4 Kriegern
fehlt jede Nachricht über ihren Verbleib .

Emden, 16 . . Okt. Dem Verein „ Eigenes Heim " Hieselbst
sind durch Allerhöchsten Erlaß vom 28 . August d . I . die Rechte
einer juristischen Person verliehen worden .
) Emden, 16 . Okt. Aus der AllgemeinenGartenbauausstellung
stk Hamburg erhielt Herr Konsul B . Brons für ein ausgestelltes
Sortiment Aepsel und Birnen noch eine große bronzene Medaille ,
im Ganzen also , inkl. der bereits erwähnten , zwei derartige
Auszeichnungen.
, Emden, 16 . Okt. Das gestern anläßlich der 25jährigen
Jubelfeier der höheren Töchterschule veranstaltete Diner war sehr
zahlreich besucht. Nach Begrüßung der Gäste durch Herrn Di-
Ttkwr

^Zwitzers brachte Herr Regierungs- und Schulrath Wähler
aus Mrrich den Kaisertoast in schönen Worten aus, welcher be-
geistett ausgenommen wurde . Sodann bob Lerr Oberbürger-

Vermischtes .
—* Kassel , 15 . Okt . Eine Entscheidung von prinzipieller

Bedeutung hat die hiesige Zivilkammer III gefällt . Ein Bankier
aus Marburg gab auf dem Postamts zu Rauschenberg in Ober¬
hessen ein Telegramm an die Bank für Handel und Industrie zu
Darmstadt auf, worin er um Ankauf von Schlesischen Kohlmaktirn
in Höhe von 3200 Mk. an der Börse ersuchte . Beim Umtele-
graphiren des Telegramms in Kassel machte der Tele¬
graphist den Fehler, eine Null zu viel zu telegraphiren , und so
lautete der Auftrag auf 32000 Mk . Kohlenaktien, als er in
Darmstadt eintraf. Dadurch ist nun dem Bankier nachweislich
ein Schaden von 650 Mk . entstanden , um deren Ersatz er die
Kasseler Ober-Postdirektion anging . Diese verwies ihn mit seinen
Ansprüchen an den damaligen dienstthuenden Beamten in Kassel
und an den revidirenden Beamten , welcher bei Fortgabe der
Depesche den Fehler ebenfalls übersehen hatte. Der Revifions -
beamte ging allen Weiterungen , die durch die Sache für seine
Stellung möglicherweiseentstehen konnten, dadurch aus dem Wegs,
daß er sich mit dem Bankier einigte und einen Schadenersatz von
150 Mk. zahlte . Der den Apparat damals bedienende Beamte
bestritt jedoch seine Haftpflicht und ließ es zur Klage kommen.
Das Landgericht Kassel , Zivilkammer III , erkannte die Klage des
Bankiers aber zu Recht an und verurtheilte den Telegraphenbeamten
zur Zahlung der eingeklagten Summe von 825 Mk . , 5 Prozent
Zinsen und in die Kosten . §

I —* München - Gladbach , i6 . Okt. Bei dem Bau der
I Kirche in Amern stürzte heute eine Thurmmauer ein . Zwei Arbeiter
wurden getödtet, einer schwer verletzt .

— * Wien , 15 . Okt. Hier wurde der internationale Hoch¬
stapler Ludwig Redezeit aus Bayern verhaftet , der unter zahl¬
reichen falschen Namen Gesandtschaften, Konsulate und Wohl-
thütlgkeitsgesellschaften in vielen Hauptstädten beschwindelt hat.

—* London , 15 . Okt . In dem hiesigen Hospital be¬
finden sich 18 Typhuskranke . Die Zahl der Kranken in Maid¬
stone beträgt 1614 . In den letzten 24 Stunden sind 34 Per-
sonen erkrankt .

—* London , 15 . Okt . Eine Windhose hat aus Formosa
schreckliche Verwüstungen angerichtet . Zwei Tage lang dauerte
das Unwetter / mehrere 100 Menschen sind umgekommen. Die
große Eisenbahnbrücke ist vernichtet, und es werden große Neber-
schwemmungrn gemeldet.

—* Plymouth , 15 . Okt . Ein von Barbados kommen¬
der Dampfer hat unterwegs 2 am gelben Fieber gestorbene
Passagiere ins Meer versenkt.

— * Auf dem Bahnhof des Vororts Pankow hat heute Nach¬
mittag ein Zusammenstoß zweier Güterzüge stattgefunden. Menschen¬
leben sind zum Glück nicht zu beklagen , doch erlitt ein Bremser
einen Armbruch.

—* Ein Schwindler , der sich als „Präses des Berliner
Radfahrer-Vereins Cyclopia " vorslellt, prellt gegenwärtig die
Gastwirthe der verschiedensten Provinzialstädte. Der Gauner,
der stets im schneidigen Radfahrerkostüm erscheint , und dessen
Brust mit einer Anzahl von Radler- Ehrenzeichen geschmückt ist,
sucht die Gastwirthe zu überreden , in ihrer Stadt eine „Cy-
clopia-Station" zu errichten. Sobald der Wirth sich in Er¬
wartung eines großen Verdienstes hiermit einverstanden erklärt
hat, offerirt der Herr Präses dem Glücklichen zur Ausrüstung
der Station eine Anzahl Gegenstände, wie z . B . eine Luftpumpe ,
Karte und Reisebücher und zwar zum Preise von neun Mark,
während deren wirklicher Werth nur drei Mark beträgt. Miß¬
trauische Wirthe erklärten , dann lieber auf die Station verzichten
zu wollen, andere dagegen bezahlten und fielen hinein . In
Treptow a . Tollense, wo der Gauner neulich austrat, ist es dem¬
selben gelungen, auf obige Weise nicht weniger als fünf Wirthe
zur Annahme von Stationen der „ Cyclopia " zu bestimmen.
Weiter wird berichtet : Ein aus Berlin gebürtiger Gauner, der
sich „Hugo Plüddemann" , auch „Ingenieur Prltzer " nennt, be¬
reist gegenwärtig die Provinz Schlesien . Er führt ein mit
„Pfarrer Reichert" unterschriebenes und mit Gummistempel ver¬
sehenes Schreib :« äs üsto Berlin bei sich, Inhalts dessen er in
Berlin engagirt sein will, und auf Grund dessen er Almosen er¬
bittet, da er durch Krankheit mittellos geworden und an der
Reise verhindert sei. Der Gauner, der einen blonden Schnurr¬
bart trägt, mittelgroß und von schmächtiger Figur ist, pflegt bei
seinen Besuchen stets nach dem Adreßbnche der betroffenen Städte
zu Werke zu gehen .

— * Ein „altes Haus", ein fünfundsiebzigjähriger Mann ,
Namens Boryski, wurde unlängst in Warschau zum Dr . med .
promovirt. Er hat 1843 zu studiren begonnen, mußte aber , da
ihm die Mittel ausgingen , Lehrer werden, und hatte erst 20
Jahre später so viel erspart, um seine Studien sortsetzen zu
können. Er bestand auch das erste Examen , nahm aber unglück¬
licher Weise 1863 am polnischen Aufstande Theil, wurde nach
Sibirien verbannt und verrichtete dort 32 Jahre lang Zwangs¬
arbeit in den Silberminen. Als 73jähriger Greis begnadigt,
ging er nach Warschau zurück und hat hier jetzt nach 2 Jahren
sein Ziel erreicht.

—* Lsqmrss ao voilin» . Der internationalen Findigkeit
der Post ist ein kleines Kunststück gelungen, an dem französische ,
englische und deutsche Postbeamte — wenn auch in verschiedener
Weise — betheiligt sind . Eine Plätterin in der französischen
Stadt Montaudin beabsichtigte HoffmannssHe Reisstärke zu be¬
ziehen und gab diesem Wunsche in einem wohlgesrtzten Schreiben
Ausdruck. Auch die Adresse bereitete ihr wenig Verlegenheit,
denn sie schrieb unter Poraasetzuvg des höflichen „Messieurs "
einfach den Inhalt der ihr vorliegenden Schachtelaufschrist ab.
Die Adresse lautet demgemäß : „AsMisnrs Höckmann8 rs-
Hnires no boilinA , maäs in Osrinan/, Ho . 1 . Kies Ltsrofl " .
Die , biedere Plätterin konnte natürlich nicht wissen , daß
„rsquirss no boittnZ "

„verlangt kein Kochen " heißt, was eine
Empfehlung der Stärke bedeutet, und ebensowenig war ihr die
Bedeutung des „Uaäs in Osrmavzff ' bekannt . Sie hielt dies
vielmehr für die Adresse und M . 1 kios Ltarok — Reisstärke —
für die Ortsangabe . Der französische Postbeamte , dem dieser
Brief zur sog . „ postalischen Behandlung " vorlag , fällte ein
gradezu salomonisches Urtheil. Er schrieb aus die linke

des Kouverts „^ Nßltztorrs" und sandte dm Brief nach London
Dort entzifferte man begreiflicher Weise mit Leichtigkeit den
halt der Adresse und schickte den Brief nach Deutschland, wo x

!
wohlbehalten in Hoffmanns Stärkefabrik, Salzuflen, Lipp-
anlangte.

'

Handel und Verkehr .
** Das Spezial-Betten- und Bettfedern -Versanbtaeschäst

Firma A . Kirschberg in Leipzig , Blücherstraße 12, deren K.
nommse weit über die deutschen Grenzen geht, offerirt jetzt c>uL
bei uns seine erstaunlich billigen Fabrikate in Betten.

^

Kirchliche Nachrichten .
"

Diejenigen Kinder, welche zu Ostern 1898 eingesegnet werden,
sollen , mögen sich anmeldm , u . z. : 1) Die Kinder aus dem I
Pfarrbezirk am Dienstag , den 19 . d. M. Vormittags 11 M
in der Volksschule an der Wallstraße. 2) Diejenigen aus de«
II . Bezirk am Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr in der V,
schul? an der Bismarckstraße .

Jahns , Superintendent. K. ottmeier , Pastor.
Zur Vermittelung von Feuermeldungen an die Pmizk,-

wache während der Nachtzeit sind folgende Fernsprechstch»
eingerichtet : 1 . Hempels Hotel , Roorfftr . 107 . 2 . E. Mev»
Roonkr . 87, 3 . Kapers Nachfolger (Rackebrandt ), Banterstr . s

'
4 . Menken, Kopperhörn , Hauptstr. 1 . 5 . Schladitz BisnraA
straße 5 . 6 . G . W . Dirks, Altendeichsweg 15 .

Telegraphische Depeschen des Mlhetrnsh Tagebl.
Hö . Berlin , 18. Okt. Gestern fand in Gegenwart Kz

Kaisers und der hier anwesenden Fürstlichkeiten die Weihe de,
63 neuen Fahnen statt. Nach der Feie? richtete der Kaiser,n
dir Kommaudeure derjenigen Regimenter , welche eine neue Fah«
erhalten hatten, eine längere Ansprache, in welcher er auf dm
18 . Okt. 1813 (Schlacht bei Leipzig) hinwies . Er ermahnte G
neuen Regimenter , ebenso treu zu sein und den Gehorsam z«
pflegen, wie die alten Truppen unter Kaiser Wilhelm cs gethU ,

H6 . Wiesbaden , 18. Okt. Das Kaiserpaar traf heute
Vormittag 9 Uhr 10 Min . mit den 3 ältesten Prinzen hier ein,
Zum Empfang war der General der Infanterie d . Nitzschke , so¬
wie der Oberhosmarschall der Kaiserin , Graf Mirbach und
andere Herren erschienen . Das Kaiscrpaar und die Prinzen
fuhren direkt nach dem königl. Schlosse, Um II Uhr 50 Min,
traf die Kaiserin Friedrich ein.

Wilhelmshaven , den 18 . Okt. Kursbericht d . Oldenburgischen Spai-
nnd Leihbank, Filiale Wilhelmshaven, gekauft verkauft

3ff» PCt. Deutsche Reichsanleihe unkdb. b . l S05 . . 192,50 IV3,VL
8V2 PCt , Deutsche Reichsanleihe . . W2 .5k) 163,05
3 PCt . do. . . . . . . . 86,60 S7 .1L
3>/2 PCt . Preußische Consols unkdb . b . 1805 . . . 162.60 163,15
3 >/2 PCt. do. . . . . . . . . . . 102,56 103,65
3 PCt . do, . 87,10 87,85
3/4 PCt , Oidenb . Consols . . . . 102,— 103,-
3 PCt . do . , 9b,— 98,-
4 PCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen . . . . . . 101,50 —
3'/r PCt , do. do. . . . . . . 100, - 161,-
3Vs PCt . Oldenb , Bodenkredil- Pscmdbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,— 103,—
3 PCI. Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . . —
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe .
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . 94,50 95,65
3 ' /z pCt . Pfandbriefe der Mecklenb , Hypoth .-Bünk

unkb. bis 1900 . . . . .
'
. 97,80 88,35

4 PCt . Psandbr. d. Preuß. Boden -Kredit-Aktien-Bcmk
3 >/z PCt . vor 1985 nicht auslosbar. . . . . . . 103,20 103 .75

do . bis 1994 . . . 99,95 160,25
, Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . lOO . in Mk , 168,15 168,95
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,295 20,395
Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen Reichsbauk 5 PCt.
Wechselzins unserer Bank 5 °/g

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilbelmsh
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Gmnibrer -Fahrplaii .
- Gültig vom 1 . Oktober 1897 bis 1 . Mai 1898. —

Bahuhos—Roorrftrrche.

Bahnhof
Abfahrt

Roonstraße
(Hempel)

Artillerie-
Depot

Bismarckstr .
(Alt . Fritz)

BahnhoiAnkwA
7 .35 7 .44 7 .53 8 .02 '

8 .11
8,50 9 .00 9 . 10 9 .20 9 .30

10 .20 10 .30 10 .40 10.50 11 .M
11 .40 11 .50 12.00 12.10 12 .20

1 . 10 1 .20 1 .30 1 .40 1 .50
2 .30 2 .40 2 .50 3 .00 3 .10
3 .50 4 .00 4 . 10 4 .20 4 .S0
5 .30 5 .40 5 .50 6 .00 6 .10
7 .00 7 . 10 7 .20 7 .30 7 .4b
8 .30 8 .40 8 .50 9 .00

Bahnhof —BismarMratze .

Bahnhof Bismarckstr . Artillerie- Roonstraße Bahnhs!
Abfahrt (Ali . Fritz) Depot (Hempel) Ankunft.

7 .05 7 .15 7 .25 7 .3v
8 . 12 8 .21 8 .30 8 .40 8 .50
9 .35 9 .45 9 .55 10.05 10 .1b

11 .00 11 .09 11 . 19 11 .29 11 .SS
12 .25 12 .34 12 .44 12 .54 1 .01

1 .50 2 .00 2 . 10 2 .20 L .ZO
3 . 10 3 .20 3 .30 3 .40 3,L0
4 .45 4 .55 5 .05 5 . 15 5,20
6 .15 6 .25 6 .35 6 .45 6,SS
7 .40 7,50 8 .00 8,10 8,20

Zrrv Veachtrrirg !
Es wird im Interesse des Publikums ^

aufmerksam gemacht, daß die ächten seit
"

Zähren im Verkehr befindlichen , von

dar»«!

großen Anzahl angesehener Professoren
Aerzte geprüften Apotheker Richard 2M
Schweizerpillen infolge des neuen
Markenschutzgesetzes ein Etiquett wie lll
stehende Abbildung tragen .



M . Nampftrs „Etkmarckm"

zwischen
M ^ ekttksHaven « . Eckwarderhörne .

für die Zeit dom 16 . Septbr .
bis 14 . Oktober 1897 .

Hon Wilhelmshaven 7 .30,10 . 10 Vrm .,
2 .00 , 8 .40 Nachm.

Bon Eckwarderhörne 8 . 10,10 .50 Vrm .,
2 .40, 6 .20 Nachm.

Wilhelmshaven, den 2 . Seht . 1897 .
Der Magistrat.

Bekanntmachung .
Nach 8 9 des Gesetzes vom 24 . Juni

18S1 sind bei der Veranlagung zur
Einkommensteuer von dem Einkommen
u. A . in Abzug zu bringen :

1 . die von den Steuerpflichtigen zu
zahlenden Schuldenzinsen und
Renten, '

L. die auf besonderen Rechtstiteln be¬
ruhenden dauernden Lasten -

Z. die gesetz - oder vertragsmäßigen
Beiträge des Steuerpflichtigen zu
Kranken-, Unfall -, Alters - und
Jnvalidenversicherungs -,Wittwrn -,
Waisen- und Pensionskaffen, '

4. Versicherungsprämien für V -r -
' sicherung des Steuerpflichtigen auf

den Todes - oder Lebensfall , soweit
die Prämien denBetrag von jährlich
600 Mk . nicht übersteigen. Die
Steuerpflichtigen , die zu einer
Steuererklärung gesetzlichnicht ver¬
pflichtet sind , fordern wir , um die
Unterlagen für die demnächst be¬
ginnende Voreinschätzung zu ge¬
winnen, hierdurch auf, bis zum
8 . November d. Js . die erwähnten
Beträge , deren Abzug vom steuer¬
pflichtigen Einkommen beansprucht
wird, anzumelden und über die
Verpflichtung zu diesen Beträgen
Belege (Zins -, Beitrags -Prämien
quittungen usw .) beizubringen . Die

, in früheren Jahren bereits ange¬
meldeten und noch bestehenden
Schulden sind wiederholt anzü
melden . Die Anmeldungen werden

, auch bei der Veranlagung zur
Ergänzungssteuer berücksichtigt .

Wilhelmshaven, d . 29 . Septbr . 1897
"

Der Magistrat .
Lr . Ziegner - Gnüchtel .

Zum Verkaufe der zum Vermögen
i>es geisteskranken Bäckermeisters Kein -
rich Auto « Stemhoff zu Schaar ge¬
hörigen , zu Reuende velegenen

bestehend in
emm zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten Hause und 15,80 ar
Haus -, Hof- und Garten¬
gründen,

ist zweiter Termin auf

MH , St« H. S.
ASe « Ls 7 Uhr ,

m Kuken' s Gasthaus zu Neuende
»Ngejetzt.

Im ersten Termine sind 4500 Mk .

^ höchst geboten und erfolgt jetzt unter
Vorbehalt der obervormundschaftlichen
Genehmigung der Zuschlag .

Neuende , den 6 . Oktober 1897 .

-tz. G-vöes,
^ Auktionator .

3« vermiethen
M 1 . Novbr . eine 6räum . Gingen -
»SWrmg mit Zubehör incl . Wasser
lud Nebenabgaben für den Preis von
^ M . pro Jahr .
^ K- Kkeen, Ecke Kieler - u . Börsenstr .

Wolle ist die einzig Pateritirte und beste Strickwolle . Dieselbe läuft
nicht ein, filzt nicht und wird nicht hart. Strümpfe aus

verhindern das Brennen und Wundlaufen der Füße. Nur zu haben im

ösfiinsr LiM8-t.sgsr I^l . ^ ngsl .

Zu veMiethen

! . ImißiMeMr . I. rr, , e , . -

' "
MldtzlwzbM « .

LrvHllvrWtt
' . 1 .

zum 1 . Mai n . Js . eine herrschaftliche
Wohtt » « g , bestehmd aus fünf
Zimmern , Küche u . s . w. in meinem
Honst , Roonstr . 92, 1 . Trage links .

1 ' ir . 88s », Kronprinzenstr .

Gesucht

NLlck Äirrtl . ^ r2LS2 § 62-S . ^
- — ^ ,

SbUsr Z .r1 :

LLtisv ,
A'lisssLLrisv ,
Lidtzitsbüctitzr ,

OristLfipfs.
Lrosodiiitzn »
1' ireulLro , '
Ooutodücstsi', -
voLtsrütisu .so,
Ojxloms,
LmrLckuitL^^ lsks ,
KmsLällüAsKöülHll,'l^iulLLLa-rrtzil,
LvixfiUl ^LbtzscLslLixtioxsll ,
Lttkiusttsfi, ^
kaUrxWütz . ?

k'a.Lwrsn ,
b'rLcinstnsfs,
6sdrLlioiiLLLvsisnLgsn,
üoeLi2SiLs§sckic-1rLs.
tt.ocL.LSlts -L!sääsrL4kltscsts,
!<Lts.loxö ,
liostSN -LrLLOiuLxS,
iuelsruu §-2SNsl ,
LlLdiäfinefs .
LlLMorbucksa, ' '
ülsous , ,
di-OtAL,
dlotirrsNsI ,

s- .
kOLlLLNSll.

u
n

()liittHrlgso ,
Tpslss^arlsn ,
'Ltz-chSrlou,

' LLyrkhNSli , j -
LLQ7.0 '̂1llNk1Z'S2 , -

unü 6oucsrrdül4ts ,
Vsr '.odliogsoriLfe,
Vsriobo.!l8Ŝ kitsn ,
Visii6uLo.Nsy ,
VoUmL^kköP,

Tsllust^ dsilAFb'ü
sic . sic .

^ LLs/Lr«»!- -in LürLeettr « « Luereert « reckrr- «-» preü « r . ——»
' -̂ - - 4--

von posr - uncj 3 oii »
' 6 >hoLpisk

'Sli sto .

WZ

aus sofort ein jüngeres ordnungs¬
liebendes DienstAädche « an Stelle
eines erkrankten.

_ Kaistrstraße 56 , H .

Ein Stml- euma-cherr
gesucht für sofart .
_ 88er. Petsrstr. 4, ll r .
D« ki«Slll. SltmsAchttr
sucht z . 1 . Mai 1898 eine WshiMSg .
Preis nicht über 150 Mk. in der lim¬
oegend von Wilhelmshovm . Off . u.
II . V. 3 an die Exped. d. Bl . erb.

Entlaufen
ein qrau schwkrzer Wolfsspitz .
versehen mit Halsband mit gelben
Knöpfen, Rufname „Spitzt . Wieder--
bring :r erhält Belohnung .

G . Kospma « », Heppens,
Pewrstraße .

Heiraths -Gesuch .
Ein junger ansehnlicher Herr sucht

die Bekanntschaft einer jungen Dame
mit lockigem Haar zu machen . Gefl .
Offerten unter ftrcnzst -r Diskretion ,
wenn möglich mit Photographie , unter
U . 1000 an die Exp , d . Bl . erbeten.

Gefunden
ein aoldruss Medsillos .

Näheres in der Exped. d. Blattes .

s/sMmr Ivo . 26 .

WolkskölMnosssnslitisst kisuenüs

Zu vermiethen
W 1 . . November eine vierräumige
^ tag « UwvhNU » g in Neuende
Prers 150 Mark .

_ H . Arelß , Bant am Markt .

Zu veMiethen
°»f sofort zwei gut möbl . Zimmer
»n 1 oder 2 Herren .
^_ ^

^ ^ Marktsttaße 24, II

Zu veMiethen
»»? Nov. eine 4räum . Parterre -
und eme Sräum . MaM «Woh » » « g
w" abgeschl. Korridor , ein großer

mit W ^ hmms .
^ W . « M , Sattler ,
Neue Mlbel « Kßüvenerstratze.

I .

II.

H M V k* M . « . H .
Von heute a

^
tMrD unsere Butterpreise:

« kW I k . Ä kl.
S Mil LH kl.

Neuende , den 18 . Oktober 1897 . -

-1, ^ ^>1, »tT- --t/- -.1? -t- ^ ^ "-r- ^ ^ 7t- 7!, -A- ,

<8

D4Lies vii rrtts v « ri « AUir Zf.
Neiner ivörtiien LunäsollLtt äis erZebsusts

MttdeilunA, üuss iok mit äem ksstüZeu Pu §s wsiu

Mi /

von kvoustrslssp 88 naek

^
oons ^ . Ulc . T 2 . , K

usbsu Lsrru XautmLun LnZel , ver1e§te. ^
Mir äus wir bisstsr Zesedsiistts IVOstindien

bostens äunsteuä , stitte lest , wir äussölste auest in
meinem nouön Lostuls , vvelodes uuts stests unä wo -
ckeroste einAsriesttst stuste, anAeäeistsu 2u lassen.

KoestaesttunZsvvU
V. Kossnbusvb.

'MkULolWKriÄ .VSU , 18 . Oktober 1897 .

K

D4

^ ^ -P* -4^ ^ -H- P ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Zu vermiethen
ein gut mSbUrte « Zimmer zum
1 . November.

Tonndeich. Paulstraße 44 , u . r .

Zu vermiethen
aus gleich od > später ein sein miihi .
W«hn- U»d Schlafzimmer.

Marktstr . d, ll . l ., nahe Thor 1.

Zu vermiethen
ein möblkteS Zimmer .

Hmtersträßi 29, Part , l.

Zu vermiethen
Wohn -- « . Schlafzimmer , gut möbl.

Schulstraße 1, Genossenschafts-Haus .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine vierräumige
Wohnnng mit abgeschl . Korridor
und Wasserleitung .

C. Lampe, Bismarckftr. 35 k.

All KolllMM
ohne Federn und ein kleiner Dfeder -
wage » ist wegen Mcmgü an Platz
za verkaufe ».

Königstraße 47 .

V erLank «
gute Kauarieuroller und gute
ZachtweiLchev .

H . Schröder , Hinterstr . 9 .

Gesucht
auf sofort , ein Mädche » .

Chr . Schröder , Kielerstr . 61 .

Gesucht
aus sofort ein mit guten Zeugnissen
versehenen Knecht für Bi -rgeschäft.

« . LuäiviMwaii .

Gesucht
aus sofort ein MädchS « für die
Vormittagsstunden .

Roonstraße 75, ll .

Gesucht
aus baldigen Antritt ein geMUUdter
Kellner .

41 r

Shses
in Hochs . Qualitälen ,
von 1,60 Mk . an,

empfiehlt
Mich . LrirrsatM ,

Dwgenhandlung .
Blsuuitckstraßs IS.

Jungs KZssSsßrsu ,
welche das ModMzeichne « Wch
Schneider « gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei
ir . britMUKSr , Dämenkleidermacher,

Knorrstraße Nr . 6 .

Gänsefedern 60 ssfa . ^
« »» - tz. R -,ßm) v. Pfd . ! Günstrchtachtf -kS- rn , 1
w>c ft- ron der Gans fallen. Pfd . 1,M M .. WU - i
fertig «, Kantifr « ,« Gänftrupff «r>«r » W . ff
- MI . k- ftinifchr GLnf «h <rt !>dau » «n Pfund >
LMZ.Wk.. russtsch « GänftdaU » «» Pfund s,SH, I
Mk., vohmifch « ,v - ifte Giinlof - drrn Pfund ^
5,R) Mk. (ron letzteren beiden Sonen 3 bis 4PiS .

"
zum grofien Oberbert voüicr ausreichend ) versendet

; ^ gegen Nachnahme '(nicht ' unter 10 Mk.)
I L,LsrLs , K-rLirr 8 . .
- PrinzeNitr. 46 . Verpackrmg wird nicht b

'
erechnet.

Viele Anerkenrruntzsschrewen . Proben nud '
Peersl. gratis . Rücksendg. od. Umrsnsch gestatt .

Reinigen 1,50 ?Nk . , neue
Feder . 1,50 Mk ., Uhr¬
glas 3V Pf .
l . Svbvnsdoom , ibimgLk.,
Bant , Mue Wily. Str . 31 .

Keöurts - Anzeige .
Durch die Geburt einer gesunden,

kräftigen Tochtsr wurden hocherfreut
Bant , den 17 . Oktober 18S7.

KavpLüm Vsvr . LkllSS
u . Frau , geb . N iem öller . ,

Hodes - Anzeige .
Gestern Nachmittag starb plötz¬

lich und unerwartet der Vor¬
arbeiter

M ILK . NöLk « r

!M 61 . Li-bensjahre . Dies zeigen
mit der Bitte um stille Theil -,
nähme tiesbetrübt an im Namen
der Hinterbliebenen

f« i»e Areuud «.
Dis Beerdigung wird noch be¬

kannt gemacht.



Verkauf .
Am 23 . Oktober 1897,

Nachmittags S / z Uhr ,
sollen in dem alten Schulgebäude zu
Heppens sülzende Gegenstände , wie :

100 Schulpulte , 6 eiserne Oefen ,
mehrere Wandtafeln , 3 Fach
Fenster und sonstige Kleinigkeiten ,

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft werden .

Heppens , den 16 . Oktober 1897 .

kr. kstZM. Iurai.
Zu vermiethen

L Zimmer , Stube und Schlafstube ,
an junge Leute .

Wwe . Giefke » , Heppens 1 b.

Auf sofort elegant « öblirte

Offizierswohnung
zu vermiethen .

_ Friedrichstraße 8, pari .

Ollt68 L,0K18
_ Hinterstraße 29 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein woblkrteS Zimmer an zwei
junge Leute .

Marktstraße 28 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
ein « ade « mit augrevzendem
Zimmer , sehr billig , zum 1 . Novbr .
d. Js .

Arthur Witte , Flora -Drogerie ,
Gökerstraße 8 a , Ecke Margarethenstr .

Zu vermiethm
M . M - M .MW « .

_ Bismarckstraße 21 .

Ieinmööl .Kmmer
nebst Kadiuet (sep. Eingang ), mit
auch ohne Pension , sofort zu vermiethen .

Frau Böttcher , Neueste . 13 .

vermisILen
zum 1 . November gut rsöblirtes
Wohn - und Schlafzimmer .

Bismarckstraße 51 , I .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer m . Schlaft
zimmer . Roonstraße 103 .

Oll1v8
für zwei junge Leute .

Augustenstraße 4 .

Logis-Vermiellm !
Aus den Inventar -Beständen meines

früheren Arveiter -Hotels habe noch in
größerer Anzahl billig abzugebcn :
Eiserne Bettstelle « , Militär -

Modell , neu gehobelt und gestrichen ,
eompletes Bettzeug dazu, , ins¬

besondere
schwere Militär -Wolldecke « , voll¬

kommen wie neu ,
daurrh . EWaMe -Waffeskanneu

u . A . M.
Die Sachen sind jederzeit im Etab¬

lissement „ Bürgergarten " zu besichtigen .
o . Ar -N OMI .

Privatunterricht
in Rechnen , Geometrie , Festigkeits¬
lehre , Projectionslehre , Zeichnen , Kou -
struiren wird von einem älteren ,
Techniker ertheilt . Näheres
_ Kaiserstraße 56 , II .

Heivath !
Zwei gebildete junge Mädchen von

angenehmem Aeußern wünschen die Be¬
kanntschaft zweier ebensolcher Herren
zwecks Heirath .

Offerten mit Photographie unter
Ll . L . 100 postlagernd Wilhelmshaven
erbeten ._

Ein älterer verheiratheter

SoauLtvr
sucht für die späteren Nachmittags¬
oder Abendstunden Nebenbeschäftigung
schriftlicher , rechnerischer od . technischer
Art . , Näheres

. _ Kaiserstraße 56 , II .

Gesucht
auf sofor t oder später ein älteres ,
akkurates AWdchen für Hausarbeit
bei Leuten ohne Kinder .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Unserer werihen Kundschaft von Wilhelms¬
haven die ergebene Miiiheilang , daß sich die

UikdkrlaKk mserkr Krauem

MßM isWMzU
(Direction : lssli»-. LeUl'Ui'til.j

Montag , de « L8 .

» arvLss .
Schauipiel in 5 Akten von Brachvogel.

Dienstag , de » LS . Oltbs . :
Auf vielseitigen Wunsch
zweiten Male :

Zu vermiethen
ein freundlich möblirteS Woh » -
u « d SchlafziWmsr .

Kielersträße 50 , pt . l .
Ebendaselbst eine gut erhaltene

2schläfige Bettstelle mit Sprung¬
federn zu verkaufen .

Gesucht
wird ein junges Mädchen für den
ganzen Tag .

Näheres in der Exped . d. Blattes .

sncht Beschäftigung in Bnch-
führnvg «nd ?Lustigen schrift¬
lichen Ardeiten .

Adressen übermittelt - die Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Ha « sWödche « .

Roonstraße 5, Part .

auf sofort 8 Schuhmachergeselle «
aus dauernde Arbeit .

F . Knseler , Marktstr . 6 .

auf sofort oder 1 . Nov . ein Stunde « -
Mädchen für den Nachmittag.
Schsle , Katharinenseld , Bismarckstr .

WoMsMisvirW
Oberbett

von echt rothem Daunenköper mit
6 Psd . Halbdaunen gesüllt , für

15,50 Mk .

KLWrr
von echt rothem Daunenköper mit
2 Psd . Halbdaunen gefüllt , für

4ft , Mk .

Unterbett
von echt' roth gestreiftem Bett¬
köper , mit 6 Psd . Federn gesüllt ,

für 10 Mk .

Diese 3 Bettstücke sind vollständig
groß , doppelt genäht und stets

vorräthig . .

ZZetten - u . Wäsche geschäft

ka/s SektsLoösnsr Uliavnsl k' astülsn .

- ^ Zoi -ckat ,

i Lwods , as

l L S°I >

Nü «
^L sollen

-

Loäsrieb LEsr .
Lustspiel in 4 Akten von Franz von

Schönthan .
Anfang 8 Ilhr .

Wwwr - Iwmr »

ru Mfislmslisvkki.

nach wie vor

MossLStrASKS
befindet und zwar unter Verwaltung des Herrn
Li «AlKL» 8 lk»vrK«r . unsere Biere

Heller AvonenbrZn ( -pllfenev ),
dunkles „ Mlluchsusv ) ÜULkZflLRbl.

halten wir bestens empfohlen .

Uebungsstttnde
Dienstags u . Freitags 8i/z — 10 ' /, Mr,

Turnhalle — Wallstraße .

L « hvckoutswS vrraLisslLtsu
N' rsRsvii .

Ki-Ihun EILl »
Vlsr « Vrv ^ srls ,

Oöksrstr . 8 a , Loks NarAarstköiisk

1

ftsr dich 8«>IsM Zlii>UÄs?PiIIIm
xinä L 88 xsi Lokaokts ! in allen LpMhtZcev , OroZerisn

nnä AinsralvasssrllanäinllAell ' 2ck. Kaden

»

Aeburls - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Zunge » beehren sich ganz ergebenst
lzuzergen
Wilhelmshaven ) den 18 . Oktbr . 1887 .

Rechnungsrath Haarde u . Frau ,
_ geb . Rung e._

vrrlodungs- Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung .)

^ Als Verlobte empfehlen sich : ^

geb. Meinen

kl .
Postverwalter .

Neustadtgödens . Westerstede.

GrrLrÄU
Thema :

Die Erlösten des Herrn auf dem Berge Zion und das Gericht
Gottes auf Erden . (Offb. Aoh . 14 .)

Dienstag , de« LS. Oktodsr er., Abends Uhr, in der
„Kaiserkrone "

, Bismarckstraße .
- L « trlt 1 trvl . 5^ 77^ --

N . MGL ^ r »tS « 8 .

Empfehle meinen

zum Decken .
Kerro Hsterkamp , Neuender -Kirchreihe .

Mit einer guten Ladung'rorLS

Getr . Gxtra-MarrLel
für Emj .-Freiw . des See -Bat . zu
kaufen gesucht. Off . unter A . 8 . 1
an die Exped : d . Bl . erbeten .

Gesucht
Zum sofortigen Antritt ein ordent¬
liches ehrliches

Stundenmädchen
bei hohem Lohn . Es wollen sich
nur solche Mädchen melden , welche
über ihre Ehrlichkeit gute Zeug¬
nisse besitzen.

A .
Reuestraße 8 .

«A

an der «azarettzdrücke ange-
k0MM « N. ä Korb 40 Pfg ., Centner
65 Pfg .

s » Siskksn .

I Meiner Werth . Kundschaft zur Nach¬
richt , daß sich meine Wohnung jetzt

Kielerstr . 68
befindet . -

^ . Hochachtungsvoll

! Schneiderin .

Zu verkaufen
2 Fuder schönen trockenen

I *t«rck«» »»ckvl
beim Hause .

A «ts « Jürgens .
Weißeufloh bei Hetdmühle .

Kh - i» . WkmirMe«.
schone süße Maare , in sachlich sicherer
Packung , 10 Pfund - Postcolli 3 Mk .
30 Pfg . . franeo .

Holzhauer, Kreuznach,
Obst - und Wcinanlagen .

W
ein Stamm Hühner .

C . E . EVerver , Banterstr . .2.

Hodes - Anzeige.
Sonnabend , den 16 . d . Mts .,

verschied nach langer heftiger
Krankheit meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwieger - und
Großmutter

NG8LLG WAGLSN ;
geb . de Buhr ,

im Alter von 71 Jahren und
8 Monaten . Um stille Theil -

nahme bittten
Kopperhörn , den 16 . Okt . 1897 .

die trauernden Kinterökieöenrn .
Andrras Mifürev

nebst Kindern und Kindeskindern .

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag , den 21 . d . Mts . , Nach¬
mittags ZV, Uhr , vom Sterbe¬
hause , Kopperhörn , aus statt .

Danksagung .
Allen Denen , die meinem lieben

Mann und unserm guten Vater das

Geleite zur letzten Ruhestätte gegeben,

sagen wir hiermit unfern innigste»

Dank .

Am . Krim 8!M
nebst Angehörigen .

Redaktion/Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. . ( TAephsn Nr . 18 .) , N '

Der Gesammt -Auslage vor¬
liegender Nummer ist eine Extra -

Beilage beigefügt , welche von der Vor¬

züglichkeit der berühmten C . L ü ck' schch
Hausmittel handelt . Niederlage >»

Wilhelmshaven einzig und allein in
der Raths -Apotheke , in Bant in beiden
Apotheken von Apotheker König , >n

Neustadtgödens in der Apotheke von
va n Hove ._ ^

Hievz « eine Beilage .
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DiEaq . dm 19 Oktober 1897 .
O. Die Französin .

Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung .)

„ Sie wissen — ? Nun die Antwort aus Ihre Frage hat
Ihnen vermüthlich bereits Ihr Freund , Herr Assessor von Maren¬
burg , gegeben , als dessen Vertreter ich Sie Wohl bei mir die
Ehre habe — "

Mer der deutsche Offizier hatte die Geduld verloren , mit
seiaem Gegner noch länger Verstecken zu spielen .

„ Sie täuschen sich," entgegnete er kurz und bestimmt , „ wenn
Sie glauben , daß ich als Kartellträger komme , um Ihnen die
Ehre anzuthun , Ihnen die Forderung meines Freundes zu über¬
bringen . "

Dem Franzosen noch einen Schritt näher tretend , ihm fest
ins Auge blickend, rief er mit erhobener Stimme und einem
Ausdruck unverhohlener Verachtung : „ Mit einem Spion schlägt
NM sich nicht ."

Gaston de St . . Sauveur verlor nun doch auf eine Sekunde
seine Haltung und sein Gesicht wurde noch um einen Schatten
bleicher. Aber er hatte sich trotzdem gut in der Gewalt und
schon im nächsten Augenblick fuhr er mit ziemlich natürlicher
Entrüstung aus :

Mein Herr
Aber dann schien er Plötzlich die Situation humoristisch

mfzusassen und er ließ ein lustiges Lachen hören : „ Sie sehen
Gespenster, Herr Lieutenant Kramer . "

„Meinen Sie ? " entgegnete der Artillerieossizier , dem es in
allen Nerven zuckte, seine Nachforschungen zu beginnen . „Nun ,
wir werden ja sehen, wer von uns Beiden Grund zum Lachen
hat."

Er wandte sich an den Unteroffizier , welcher der ganzen
tratsch geführten Unterhaltung mit stillem Interesse gefolgt
var :

Unteroffizier Fichter , sehen Sie sich einmal den Inhalt des
Schrankes da und der Kommode an ! Alles Schriftliche , sowie
etwaige Photographien — der Herr ist Amateur -Photograph --
die Sie finden , legen Sie hierher auf den Tisch !"

Als der Unteroffizier sich anschickte, dem Befehle seines
Vorgesetzten nachzukommen , trat ihm der Franzose mit zorniger
Gebärde in den Weg :

„Ich verbiete Ihnen , Unterosfizier — " und zu dem Lieutenant
gewandt : „ Ich protestire gegen eine solche Behandlung . Ist
das die Gastfreundschaft , die man in Deutschland friedlichen
Fremden erweist ? "

Der deutsche Offizier aber versetzte kühl und unempfind¬
lich :

„Ich gebe Ihnen den Vorwurf zurück : Sie haben mit der
Gastfreundschaft, die man Ihnen erwiesen , schnöden Mißbrauch
getrieben. Oder sollte es nur ein Zufall gewesen sein , daß Sie
sich gerade das Arbeitszimmer des Obersts zum Schauplatz
Ihres angeblichen Stelldicheins gewählt ? "

Der Franzose blieb die Antwort schuldig und trat ein paar
Schritte zur Thür . .

Aber der Artillerieoffizier kam ihm zuvor , drehte den
Schlüssel herum und steckte ihn in die Tasche mit den Worten :

„Sie sind einstweilen mein Gefangener - Herr Lieutenant
de St . Sauveur . Sollte es sich Herausstellen , daß mein Arg -
vohn ein unbegründeter war , so werde ich nicht verfehlen , Sie
um Entschuldigung zu bitten . Sie mögen dann die kleine Be¬
helligung als eine Strafe für die Täuschung ansehen , die Sie sich
Nit der Familie des Oberst und mit uns allen erlaubt . So !
Än nehmen Sie Platz , wenn es Ihnen gefällt und damit
Hnen big Z ^ t nicht lang wird , können Sie sich auch eine
Elgarrs anstccken, ganz wie es Ihnen beliebt . — Unterosfizier
»Wer thun Sie , was ich Ihnen befohlen . "

Der Franzose setzte sich mit stillem Ingrimm .
. „ . " Ich füge mich der Gewalt, " sagte er etwas pathetisch ,
wahrend der Unteroffizier sich mit Eifer an die Durchsuchung
aller Möbelstücke machte . Aber so sorgsam er auch forschte ,
uwgends fand sich das Geringste , das dem Verdacht des
deutschen Offizier auch nur einen Schatten von Anhalt gegeben .

Die wenigen Zeitungen und Schriftstücke , die sich vorfanden
und deren Durchsicht der Lieutenant Kramer sogleich vornahm ,
erwiesen stch schon bei der oberflächlichsten Betrachtung als gänz -
«ch unverdächtig . Dem Artillerieoffizier wurde von Minute zu
-Minute unbehaglicher zu Muthe . Das Lachen , das ihm einige
unter den Papieren des Franzosen Vorgefundene Schilderungen
putschen gesellschaftlichen Lebens entlockt , machte einer Miene
ärgerlicher Enttäuschung Platz . Sein Gesicht wurde länger und
"Pr , je weiter der Unterosfizier in seiner resultatlosen Nach -

iuchung vorschritt . Die verstohlenen Blicke, welche er aus den
v? P ^ fchen Offizier warf , fingen an die Verlegenheit , die ihn

verkam , widerzuspiegeln . Der Gedanke , daß er das Opfer
«ner Selbsttäuschung gewesen , daß er sich vo« der Spionenfurcht
R,? austecken lassen und nun dem Franzosen gegenüber als

leidiger dastand , jagte ihm heiße Schauer durch den Leib .
Dünner ängstlicher hing er mit seinen Blicken an jeder Be -

Mng , jeder Miene seines Unteroffiziers , dessen stereotypes
Melzucken und einförmige Meldung : „ Nichts , Herr Lieutenant "
' nervös zu machen anfing .

behaglicher schien Gaston de St . Sauveur sich zu

Äres geschätzten Besuches entheben . Ich bin nämlich hunde¬
mäßig wüte und möchte mich gern noch ein paar Stunden aufs
Ohr legen ."

Der deutsche Offizier würdigte den Sprechenden keiner Ant¬
wort , sondern gab dem Unterosfizier ein Zeichen , seine Nach¬
forschungen im Schlafzimmer fortzusetzen , was zur Folge hatte ,
) aß der Humor und die Gelassenheit des Franzosen plötzlich
wieder in ärgerliche Erregung umschlugen . Er stieß einen fran¬
zösischen Fluch aus , dem ein paar heftige Worte des Protestes
folgten . Aber weder das Eine noch das Andre brachte die ge¬
wünschte Wirkung hervor . Das Geschäft der Durchsuchung aller
Gegenstände , die irgendwie geeignet schienen, als Aufbewahrungsort
diskreter Papiere zu dienen , nahm seinen ungestörten Fortgang
und dem Entrüsteten blieb nichts übrig , als sich abermals in
sas Unvermeidliche zu fügen . Freilich , mit seiner humoristischen
Behaglichkeit war es vorbei . Die noch nicht ganz ausgecauchte
Cigarre warf er mit einem abermaligen Fluch zu Boden . Dann
begann er unruhig im Zimmer auf und ab zu wandern , ab und
zu spähende Blicke durch die offene Thür in 's Schlafzimmer
werfend , während sich in den gespannten Mienen , in seinen
hastigen , nervösen Bewegungen ein erhöhtes Interesse verrieth .

(Fortsetzung folgt )

Ae Enttäuschung , welche deutlich genug in dem Mienen -
/ ,_, . Aines Gegners zum Ausdruck gelangte , schien ihm ein un -

Vergnüg «« zu bereiten . Es schien, als habe er den

^ rger, der ihn anfänglich beherrscht , nun völlig überwunden

PFs sei er nun nur noch für den Humor der Situation

Z-E ^ lich . Er griff nach einer der Cigarren , die auf dem

liebinÄl " " d setzte sie mit einem ironischen : Mit Ihrer

!e « -»
^würdigen Erlaubniß " in Brand , lehnte sich behaglich ui

i»n5 Stuhl zurück , schlug die Beine übereinander und sah dem
^ Mützen seines Besuches mit spöttischem Lächeln zu.

EcZ war durchsucht , bis auf die Kleidungsstücke , die rm

aus ?"/ hmgen . Der Unteroffizier warf einen fragenden Blick
einen Vorgesetzten , dieser kaute unentschlossen an seinem

^ "
Abart , in der übelsten Stimmung .

ironiL
^ e- Untren Sie sich nicht, " rief der Franzose mu

d,
"

87 Höflichkeit , stand selbst auf und entledrgte die Taschen

ei»,Leider , die er anhatte , ihres Inhalts , während er , reden

derks «A . Gegenstand in die Höhe haltend , mit lauter Stimme
: „ Ein Portemonnaie — ein Taschenkamm — em

vi -w An Taschentuch - Sie sehen, meine Herren , ich thue
l - ichte^ kchstes , um Ihnen Ihre schwiege Aufgabe zu er-

Ich darf nun wohl hoffen , daß Sie mich der Ehre

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . Okt . Der Kaiser hörte heute früh im

Neuen Palais den Vortrag des Chefs des Militärkabmets , Ge¬
neraladjutanten v . Hahnke . Nach der Nagelung der Fahnen
im hiesigen Zeughausc nahm der Kaiser militärische Meldungen
entgegen und besichtigte demnächst mit der Kaiserin die Modelle
zum Bismarck - Denkmal im Akademiegebäude . Nach der Früh¬
stückstafel im königlichen Schloß begaben sich der Kaiser und
die Kaiserin nach dem Neuen Palais zurück .

Berlin , 16 . Okt . Das Kaiserpaar trifft nächsten
Montag um 9 Uhr 10 Min . Morgens in Wiesbaden ein , wo
bereits am Sonntag der deutsche Botschafter am russischen Hofe
Fürst Radolin '

ankommen wird . Am Mittwoch , den 20 . Okt . ,
reist das deutsche Kaiserpaar von Wiesbaden nach Schloß
Friedrichshof bei Cronberg ab . Die Vermuthung liegt nabe ,
daß der deutsche Kaiser mit dem in Darmftadt weilenden
russischen Kaiser ein Zusammentreffen haben wird .

Auf Anordnung der Kaiserin , welche die Kosten bestreitet ,
ist die Schloßkapelle der Plöner Kadettenanstalt unter Hinzu¬
ziehung bedeutender Architekten und Künstler einem vollständigen
Umbau unterzogen worden . Die dekorativen Arbeiten werden
Ende Oktober abgeschlossen werden , sodaß die Einweihung im
November erfolgen dürfte . In Plön erwartet man , daß die
Kaiserin sich persönlich an dem feierlichen Alle betheiligen werde .

Der dem Bundesrathe zugegangene Gesetzentwurf über die
Entschädigung unschuldig Verurtheilter hält sich im ganzen im
Rahmen der in der vorigen Reichstagssession in der Strasprozeß -
reform - Borlage gemachten Vorschläge , besonders bleibt cs dabei ,
daß nur im Wiederaufnahme - Verfahren wirklich unschuldig Be¬
fundene entschädigt werden sollen .

In den Etat des Finanzministeriums für 1897/98 ist für
Wittwen und Waisen der vor dem 1 . April 1897 gestorbenen
Beamten ein Unterstützungsfonds von 500 000 Wk . eingestellt
worden . Der „ Rcichsanzeiger " warnt deutsche Erzieherinnen ,
bei der Annahme von Stellungen in Spanien die gebotene Vor¬
sicht außer Acht zu lassen und räth , vor allem schriftliche Ver¬
träge zu machen .

Berlin , 16 . Okt . Die Inhaber von solchen preußischen 4 -
prozentigen Konsols , welche noch nicht auf 3,5 v . H . cibgestempelt

^sind , werden von der Hauptverwaltung der Staatsschulden wieder'
holt aufgefordert , diese Schuldverschreibungen nebst laufenden Zins
scheinen und Zinsscheinanweisungen baldigst der Kontrole der Staats¬
papiere in Berlin 81V . , Oranienstraße 92,94 , zur Abstempelung
einzureichen .

Das „ Amtsblatt des Reichspostamts " veröffentlicht eine
Verfügung des Staatssekretärs des Reichspostamts , wonach vom
1 . November ab Kartenbriefe mit eingedrucktem Werthzcichen zu
10 Pfg . cingesührt und bei den Verkehrsanstalten des Reichs¬
postgebietes zum Nennwerth verkauft werden . Auf die Karten¬
briese finden die Vorschriften für Briefe Anwendung . Im Privat¬
wege hergesttllte Kartenbriefe find zulässig .

Berlin , 16 . Okt . In der Disciplinaruntersuchung gegen
von Tausch ist der Regierungsrath beim Polizeipräsidium Diterici
zum Untersuchungsrichter ernannt worden . Nachdem v . Tausch
von seinem Urlaub nach Berlin zurückgekehrt ist, haben die Ver¬
nehmungen begonnen / für das Verfahren gegen v . Tausch sind
die Bestimmungen des Gesetzes vom 1 . Juli 1852 und die No¬
velle vom 9 . April 1879 für die nichtrichterlichen preußischen
Beamten maßgebend , insbesondere Z 5, der folgendermaßen
lautet : „ Wenn von dem gewöhnlichen Strafgericht auf Frei¬
sprechung erkannt ist, so findet wegen derjenigen Thatsache , die
in der gerichtlichen Untersuchung zur Erörterung begonnen ist ,
ein Disciplinarverfahren nur noch insofern statt , als diese That¬
sache an sich und ohne ihre Beziehung zu dem gesetzlichen
Thatbestand der strafbaren Handlung , die den Gegenstand der
Untersuchung bildet , ein Dienstvergehen enthält . Die Disciplinar -
behörde ist zunächst das Polizeipräsidium . "

Zur Feststellung des Verkehrs auf den preußischen Staats¬
bahnen wurden am 13 ., 14 . , 15 . Oktober Zählungen der die
Eisenbahnzüge benutzenden Reisenden vorgenommen . Solche Zähl¬
ungen werden ferner am 15 . , 16 ., 17 . Dezember ds . Js . und
am 16 . , 17 ., 18 . Februar nächsten Jahres vorgenommen werden .
Das Dienstpersonal der Züge ist angewiesen , hierbei auf 's sorg¬
fältigste zu verfahren , um ein sicheres statistisches Material zu
schaffen.

Aus den Strecken der preußischen Staatsbahnen , und zwar
in jedem Bezirk der zwanzig Eisenbähndirektionen für stch be¬
sonders , werden vom Etatsjahre 1898/99 ab Ermittelungen über
die Dauer der Holzschwellen ( eichener , bucherner und kieferner )
in Bezug aus ihre Jmprägnirung mit Zinkchlorid und Theeröl
oder mit Theeröl oder mit erhitztem Theeröl in der Weise ange¬
stellt werden , daß dafür besondere Versuchsstrecken eingerichtet
« erden .

Die von einer Anzahl Zeitungen gebrachte Nachricht , daß
die Abtheilung Berlin von der Deutschen Kolonialgesellschast die
Regierung für eine Reichslotterie zu interejsiren gedenke, deren
Ueberschüsse für koloniale Zwecke verwandt werden sollen , entbehrt
nach , der „ Nat .-Ztg . " jeder Begründung .

Thorn , 12 . Oktbr . Die hiesige Ortsgruppe des Vereins
zur Förderung des Deutschthums in den Ostmarken hielt gestern
eine Versammlung ab, zu der auch Vorstandsmitglieder der
Ortsgruppen Danzig , Graudenz , Bromberg , Posen , Berlin ,
Breslau und eine Anzahl anderer Mitglieder aus der Provinz

erschienen waren . Es wurde in der Versammlung für Thorn ,
Graudenz und Danzig eine besonders gewissenhafte Beobachtung
der polnischen Presse empfohlen , um das Wesen der polnischen
Propaganda klarzustellen . Ferner wurde hervorgehoben , in West¬
preußen hätten die Deutschen vorläufig noch das Heft in den
Händen . Aber dahin müsse gewirkt werden , daß alle diejenigen ,
sie nicht den Muth haben , sich offen als Deutsche zu bekennen ,
stch ihrer Pflichten als Deutsche bewußt werden . Das deutsche
Gewissen zu schärfen , das müsse die Hauptaufgabe sein . — Herr
o . Thiedemann erzählte , er habe im Juni eine dreistündige
Unterredung mit dem Altreichskanzler Fürsten Bismarck in
Friedrichsruh gehabt . Der Fürst habe ihn mit dem Gruße an
Sie Deutschen in der Ostmark entlassen : „ Haltet zusammen ,
vergeßt alles , was Euch trennt , aber vergeht nie , daß Ihr vor
Sem Feinde steht ! " Diese Mahnung müsse man beherzigen und
darnach streben , die Deutschen in den Ostmarken wirklich zu
Deutschen zu machen , wozu freilich die Arbeit einer ganzen
Generation gehöre . — Pfarrer Jacobi empfahl , größere Ver¬
anstaltungen , wie sie z . B . der Gustav -Adolf -Vsrem mit Erfolg
eingeführt habe , auch für den Verein zur Förderung des
Deutschthums ins Auge zu fassen .

Frankfurt , 14 . Okt . Die Aerztekammer von Hessen -
Nassau hat nach der „ Frks . Ztg ." irch ihrer , am Dienstag hier
abgehaltenen Sitzung einstimmig beschlossen, den neuen Gesetz¬
entwurf über ärztliche Ehrengerichte für unannehmbar zu er¬
klären .

Mainz , 14 . Okt . Ein Aufsehen erregender Vorfall wird von
hier gemeldet . Es handelt sich um einen aus Versehen sitzen ge¬
bliebenen Untersuchungsgesangenen . Die Frks . Z . berichtet darüber :
„ Ter bei der Staatsanwaltschaft beschäftigte Schreibergehilfe Nuß
würde am Montag wegen Unterschlagung von 9 Mk . verhaftet .
Bei dieser Gelegenheit stellte sich heraus , daß Nuß , um seine Unter¬
schlagung zu verheimlichen , die Akten über einen wegen Unter¬
schlagung in Untersuchungshaft sitzenden Mann beseitigte , so daß da¬
durch das Hauptverfahren gegen den Beschuldigten nicht eingeleitet
werden konnte und dieser nun schon seit sechs Monaten in Unter¬
suchungshaft sitzt . Am Sonnabend wurde das Gericht auf den Unter¬
suchungsgefangenen aufmerksam gemacht . In Folge dessen wurde
die Unterschlagung des N . und die damit verbundene Beseitigung
der Allen aufgedeckt. Die obere Gerichtsbehörde in Darmstadt hat
erye strenge Untersuchung angeordnet .

" Die Franks . Ztg . bemerkt
hierzu : .. Wie man uns mittheilt , handelt es sich um einen jungen
Mann , dem es zur Last gelegt wird , 400 Mk . unterschlagen zu
haben , während er behauptet , er habe das Geld verloren . Eine
Voruntersuchung war nicht mehr nöthig , die Anklageschrift
war schon gefertigt , und es handelte sich nur noch um die Ueber -
weisung an das Schöffengericht .

"

Sigmaringen , 16 . Okt . Heute Vormittag fand die
feierliche Enthüllung des vom Fürsten von Hohenzollern errichteten
Denkmals Kaiser Wilhelms des Großen statt .

A A s t s «
Wien , 15 . Okt . Infolge der ungünstigen Lage der tür¬

kischen Tabackregie -Gesellschaft und der fortgesetzten Verschlechterung
der Betriebsergebnisse besteht , wie die „ N . Fr . Pr ." meldet , die
Absicht , in Wien oder Paris eine Korrespondenz der maßgebenden
Persönlichkeiten abzuhalten , um wichtige Verwaltungsfragen der
Gesellschaft zu ordnen .

Pest , 16 . Okt . Das „ Amtsblatt " veröffentlicht ein König¬
liches Handschreiben , durch welches König Franz Josef der Pester
Universität gestattet , die Königin von Rumänien zum Ehrendoktor
der Philosophie zu ernennen .

Lemberg , 15 . Okt . Infolge Aufforderung der Journale hat
sich hier ein Bierbohkott gegen das hiesige KonsortiuM gebildet ,
welches sämmtliche Lembsrger Brauereien ausgekauft hat , um daraus
Aktienunternchmungen zu machen , aber vorläufig erst die Erhöhung
der Bierpreise vornimmt .

Rom , 16 . Okt . Der Finanzminister ertheilt in einem Rund¬

schreiben vom heutigen Tage den Steuerbeamten Anweisungen ,
durch welche ein gutes Einvernehmen mit den Steuerzahler bei

Erhebung der Einkommensteuer erleichtert werden soll .
Brüssel , 16 . Okt . Ein Telegramm des Gouverneurs des

Kongostaates meldet , daß Lieutenant Henry am 15 . Juli d . Js .
die aufrührerischen Soldaten der Expedition Dhanis bei dem
Albert -Eduard -See vollständig geschlagen hat . Den Aufrührern
wurden viele Gewehre und alle Munition abgenommen , 400 der¬
selben sind gefallen . Die Ueberlebenden haben sich in die Berge
geflüchtet , wo sie nach der Ansicht des Lieutenant Henry wegen
Mangels an Lebensmitteln umkommen dürften . — Dem Lieutenant
Henry wurde vom König der Belgier als Souverän des unab¬
hängigen Kongostaates das Ritterkreuz des Ordens des Afrikanischen
Sterns verliehen .

London , 16 . Okt . Die „ Times " meldet aus Kanea :
Die Admirale beschlossen, die türkische Gendarmerie , da sie sich
als nicht genügend wirksam erwiesen , auszulösen . Nur wenige
Albanesen sollen zurückbehalten und neu organisirt werden .

M a irri d , 16 . Okt . Der „Korreo " bestätigt das Gerücht ,
daß auf den Philippinen Verhandlungen zwischen dem General
Prima de Ribera und dem Führer der Aufständischen Äguinaldo
stattstnden . Letztere verlangen eine weitgehende Amnestie und

Straffreiheit für alle vergangenen Ereignisse .

Marine .
— Kiel , 15 . Okt. Der Kontre -Admiral Oldekop hat für

den zur Vertretung des kommandirenden Admirals nach Berlin
kommandirtcn Admiral Koester die Geschäfte der Marinestation
der Ostsee in Vertretung übernommen .

— Berlin , 15. Oktober . Aviso „Jagd ", Kommandant
Korvetten -Kapitän Sommerwerk , ist gestern in Danzig ange -
kommen .

— Berlin , 17 . Okt. Wie wir seiner Zeit berichteten, er¬
rangen die Mannschaften unseres Kreuzers „ Seeadler " bei den

englischen JubiläumSfeierlichkeitcn in Zanzibar einen hübschen
Sieg im Tauziehen (tuZ ok rvsr ) . Während dieser Zeit befand
sich , wie die „Hamb . Nachr . " schreiben , unser anderer der ost¬
afrikanischen Station angehörender Kreuzer „ Condor " zum Er¬

holungsaufenthalt auf den Seychellen in Port Viktoria aus der

Insel Mahö . Ebenfalls am 22 . Juni fand auf MahS des

Jubiläums halber eine Ruder - und Segel -Regatta zwischen den
Booten des englischen Flaggschiffes , des Kreuzers 2 . Kl . „ Eclipse " ,
und denen des „ Condor " statt , bei denen der „ Condor " mit

Ehren abschnitt . Als kleines Schiff konnte unser Kreuzer nur
je ein Boot zum Rudern und Segeln stellen . Im Wettsegel «
führte das deutsche Boot gut voraus bis ca . zwei Drittel der
Bahnlänge , dann flaute der Wind stellenweise und zwar ungünstig



für „ Cvnvor " ab , so daß die englischen Boote aufkommen konnten .
Das Condorboot mußte sich infolge dessen mit dem zweiten
Preise begnügen . Beim Wettrudern , welches über eine lange
Strecke (ca . 6000 w ) stattfand , siegte das andere Condorboot

dagegen mit gegen 400 m Vorsprung und erhielt den ersten
Preis . Nach der Rückkehr des „ Condor " aus die Station begab
sich „ Seeadler " zur Erholung der Mannschaft nach den "von der
Natur so reich ausgestatteten Seychellen und fand dort während
seines vom 8 . August bis zum 6 . September währenden Auf¬

enthaltes dasselbe gastfreie und freundliche Entgegenkommen wie

sein Vorgänger . Unsere Mannschaften konnten sogar in Folge
der liebenswürdigen Erlaubniß eines Grundbesitzers eine der

begehrtesten Erfrischungen in den Tropen , ein Frischwasserbad ,
täglich genießen . Nach dem Baden fanden dann unter Aussicht
der Offiziere Spiele und Sportbelustigungen an Land statt , bei

denen die zahlreichen Zuschauer aller Kreise ihr Lob über das

gute Aussehen und gesittete Benehmen unserer Mannschaften
nicht zurückhielten . Da der Sieg des „ Seeadler " im tuZ ok rrur
in Zanzibar bekannt geworden war , so wurde in Mahd dem „ See¬
adler " ein Wettkampf in diesem Sport vom Administrator der Inseln
angeboten . Letzterer stellte den 10 Mann der „ Sceadler " -Gesellschast
eine aus 10 afrikanischen Polizisten bestehende Mannschaft (tssw ) ent¬

gegen, welche kurz vorher diejenige des englischen Flaggschiffes
glänzend geschlagen hatte . „ Seeadler " nahm die Herausforderung
an , die Entscheidung fand am 1 . September statt und endete mit
dem Siege der deutschen Mannschaft , welche auch den ausgesetzten
Preis erhielt . Dieser abermalige Sieg des „ Seeadler " wird dem¬

selben noch manche Mühe machen , da fortan wohl in den meisten
englischen Häfen der afrikanischen Küste Aufforderungen zum
tu § ot var an seine Mannschaft ergehen werden .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 15 . Okt. Gestern , kurz nach 10 Uhr Vor¬

mittags , wurde der Stationsarbeiter T . zu Essen auf seinem

Wege vom Hauptbahnsteige nach dem Zuge Nr . 61 von Olden¬

burg , dem er Briefschaften und Papiere zu überliefern hatte ,
von dem Buffer der Maschine des Löninger Zuges Nr . 261 er¬
faßt und auf den Bahnsteig geworfen . T - erlitt mehrere Wunden
und Quetschungen an Kopf , Brust und Schulter und wurde in
das Krankenhaus zu Essen übergesührt . Glücklicherweise scheinen
die Verletzungen nicht schwerer Art zu sein und ist Hoffnung
vorhanden , daß T . nach einigen Wochen geheilt und wieder

arbeitsfähig sein wird .

Rechtevfleth , 15. Oktober. Wie Hermann Allmers, der
Marschenöichter , dichtet , das hat er neulich auf einem Vortrag
in Bremen verrathen . Er sagte daselbst über das Zustande¬
kommen einiger seiner Gedichte das Folgende : Bei mir ist zu¬
erst , das Empfangen, - das Gestalten ist etwas ganz Anderes , da¬
von vollständig Unabhängiges . Das Empfangen , ja das kommt
plötzlich in der richtigen Umgebung , aber das ist nur das

Empfangen - ich weiß dann noch nicht , was wird . Es ist mir ,
möchte ich wohl sagen , schauerlich , wenn ich einen dunklen Ge¬
danken habe , daraus eine traurige Ballade entsteht . Das Ge¬
stalten nun hat nichts mit der Umgebung zu thun . Davon will
ich ein paar interessante Beispiele geben . Früh ergriff mich der
Zauber des Waldes . Im Walde zu irren lange Zeitlöhne
Pläne hierhin und dorthin , und dann mich hinzulegen und das
Rausche » der kleinen Bäche und Quellen , das Säuseln der Bäume
zu hören , das war für mich eine geheime Wonne , der ich nach -

gehen mußte . Daraus entstand das Lied „ In Waldestiefe " . Es
enthält so ganz die Stimmung , die mich durchzog, - das war es ,
was ich im Rauschen der Bäche und im Flüstern des Laubes
gehört . Und wo ist das Gedicht entstanden ? Es war in der

Freimarktszeit, ' fröhlich zogen wir nach Hause . Bei der Fahrt
auf dem Dampfer begann es mächtig zu regnen, ' alles flüchtete
in die Kajüte und , da es langweilig war , wurde Karten gespielt .
Zigarren wurden angezündet und dichte Dampswölken umhüllten
mich. Ich saß zwischen zwei Whisttischen und plötzlich denke ich
an jene Zeit , da ich im Walde so gern verweilte und da ent¬
stand in einer tabakersüllten Kajüte „ In Waldestiefe " . Noch
ganz anders entstand das durch die Brähms

'
sche Komposition so

bekannt gewordene Gedicht „ Feldeinsamkeit " . Ich muß gestehen ,
das Lied hat in seiner Weise einen ungeheuren Erfolg gehabt .
Durch alle Konzertsäle ist es gegangen und doch muß ich sagen ,
ich kan » mich nicht darüber freuen . Brahms hat mich nicht ver¬
standen . Hören Sie , wie das Lied entstand . Als Knabe schon
war es meine Freude und Liebhaberei , Stunden lang im hohen
Grase zu liegen , Alles zu vergessen , ins Blaue zu schauen und
schöne Wolken in seltsamen Gestalten vorüberziehen zu sehen, bald
langsam dahin wandernd , bald sich verschlingend . Es war in
einer viel späteren Zeit , als ich das Gedicht Niederschrieb . In
einer Nacht erwachte ich, lebhaft erregt von einem Gedanken .
Ich stand auf , fand auch einen halben Bogen Papier und schrieb
das Gedicht nieder . Am andern Morgen wußte ich, daß ich aus -
gewesen war und geschrieben hatte . Ich las das Lied und kaum
ein Wort habe ich verändert . Aber dieses Aufgelöstsein , dieses
Aufgegangensein im All , im ewigen All , im wundersamen himm¬
lischen Blau , das hat der Meister Brahms nach

"
meiner Ansicht

gar nicht wiedergegeben . Sein Lied hat wirklich abgestimmte
Formen , es hätte nur so durch langgezogene , verhauchende Akkorde
dargestellt werden können . Es thut mir Leid , das zu sagen , es
wurde mir auch auch schwer, mich dafür zu bedanken . Ich wollte ,
Brahms hätte es gelassen . Da haben Sie also einige Beispiele ,
wie wmig das Empfangen und Gestalten zusamenhängt . Aber
eigentümlich ist noch mehr das plötzliche Versiegen . Man kann
mächtig erregt sein und ein ganzes Gedicht in Gedanken haben ,
dann kommt plötzlich eine Gegenströmung , es versiegt und ver¬
sagt und so ist manche Dichtung im Entstehen gewesen und doch
wieder uptergegangen . So ging es mit meinem Gedicht „Die
Stedinger " . Da hatte ich genau dm Inhalt , aber der Eindruck
meiner Romreise kam so mächtig dazwischen , daß dadurch alles
Andere verwischt wurde .

Emdes , 15 . Oktbr. In der letzten Zeit hat die Maul¬
und Klauenseuche in den Niederlanden erheblich nachgelassen . —
Nachdem der Fischdampfer „ Primus " am Sonntag Abend mit
7500 Pfd . frischen Seefischen hier eingelaufen ist und die ganze
Ladung hier am Platze gelöscht hat , war der ganze Vorreth am
Dienstag schon wieder vergriffen . Die Nachfrage , namentlich von
dth Städten des Binnenlandes , ist außerordentlich stark , so daß
der hiesige Fischmarkt die Waare von Geestemünde und Wilhelms¬
haven zu beziehen genöthigt ist . Die Norderneyer werden sofort
wach Eintritt günstiger Witterung mit dem Schellfischsang be¬
ginnen .

Emden , - 15 . Okt. Am Erntedankfeste , Sonntag , den
17 . d . Mts ., wird in den evangelischen Kirchen des Fürsten -
thürns Ostfriesland , wie bisher , eine Beckenkollckts zum Besten
der Rettungsanstalt zu Großefehn abgehalten werden .

Bremen , 15 . Oktbr . Eine bessere Vertheilung des Berge-
und Hülselohnes auf See wird in Schifferkreissn angestrebt . Es
erscheine münschenswerth , wenn die. Theilung des Berge - und
Hülfelshnes auf See aus Grund sachlicher und persönlicher Lei¬
stung erfolge, - auch sei der Bergelohn , den die Schiffsleute er¬
halten sollen , gesetzlich festzulegen . Ferner sei es doch eigentlich

nicht richtig , daß Leute , die sich in keiner Weise an einer Ber¬

gung betheiligt hätten , auch Bergelohn beanspruchen könnten ,
nur deshalb , weil sie sich mit an Bord des Schiffes befanden ,
von welchem Theile der Besatzung , vielleicht mit Lebensgefahr ,
eine Bergung außgeführt hätten .

Harburg , 15 . Oktober. Hier herrscht seit längerer Zkit
solcher Woynungsmangel , daß viele Familien obdachlos waren
und in Schulen w . untergebracht werden mußten . Jetzt ist ein

städtischer Bau jür obdachlose Familien sertiggestellt und gleich
von 12 Familien bezogen worden .

Hannover , 15 . Okt. Im Hotel Continental zu Hannover
fand heute unter dem Vorsitz des Landtagsabgeordneten Schoos
und unter Theilnahmc des Direktors des Bundes der Land -

wirthe , Abg . Dr . Diederich Hahn , die Delegirtenversammlung
des Bundes der Landwirthe für die Provinz Hannover statt .
Die Versammlung war aus allen Theilen der Provinz zahlreich
beschickt .

'

Verwischtes .
— * Berlin , 16 . Oktbr . Ueber ein unglaubliches Vor -

kommniß berichtet der „ Loc .-Anz . " Folgendes : Das Änklamer -

straße 6 wohnhafte Behrendtsche Ehepaar hat feine vier Kinder
im Alter von 8, 7 , 2 >/ , und 1 '/ , Jahren in einem Raume ein¬

gepfercht gehalten und in Unrath geradezu verkommen lassen .
Es war städtischen Beamten ausgefallen , daß die Eltern fort¬
gesetzt angebliche ärztliche Zeugnisse bcibrachten , wonach dis beiden
älteren Kinder ihres krankhaften Zustandes wegen die Schule
nicht besuchen könnten . Dies führte zu Nachforschungen . Den
eintretenden Beamten , denen sich eine Pflegerin angsschlossen
hatte , bot sich ein grauenerregender Anblick dar . In dem von

pestilenzialischer Luft erfüllten Zimmer hockten auf den Dielen
vier kleine Geschöpfe . Die Lumpen , die ihre abgezehrten Glieder

umhüllten , starrten wie der Körper selbst von Schmutz und Koth ,
Ungeziefer bedeckte die Leiber , und es gab kaum eine Stelle , die

nicht eiternde Wunden , Schwielen und Beulen zeigte . Keines
der Kleinen , zwei Knaben und zwei Mädchen , konnten gehen ,
die Beine hatten noch dieselbe ganz nach innen gekehrte Haltung ,
die ganz junge Babies zu haben pflegen . Die unglücklichen
Geschöpfe hockten den ganzen Tag über , sich selbst überlassen ,
in der niemals gelüsteten Stube , deren Atmosphäre der von
etwa fünfzig zahlreich bevölkerten und niemals gereinigten Vogel¬
bauern entströmende . Geruch noch mehr verpestete . Niemals auch
haben die Kinder die Straße gesehen. Sie waren lebendig be¬

graben in dieser „ Wohnung " geheißenen Höhle und Hölle ! Als
die Kleinen auf den Armen der Schutzleute zur Straße hinab -

gettagen wurden , war ihr Erstaunen unbeschreiblich .
— * Naumburg , 15 . Okt . Der Militärzug mit den Re¬

kruten . für das Gardecorps stieß Abends auf einen im Bahnhof
Naumburg haltenden Güterzug . Der Militärzug blieb unbeschädigt .
Die sieben letzten schweren Wagen des Güterzuges wurden beschädigt ,
drei davon sind entgleist .

— * Stettin , 12 . Okt . Vor einigen Tagen starb hier
der Steuersekretär Tiede , der vor mehreren Jahren das Interesse
weiter medizinischer Kreise erregt hatte . Er war vor Jahren
am Magenkrebs erkrankt . Hülfe schien dabei ausgeschlossen , bis

sich Oberarzt Dr . Schuchart vom hiesigen städtischen Kranken¬

hause entschloß , durch eine Operation dem Kranken den Magen
herauszunehmen und durch Erweiterung des Darmes einen

künstlichen Magen herzustellten . Die Operation gelang . Tiede
lebte ohne jede weitere Beschwerde . Jetzt ist sein Tod infolge
von Brustfell -Entzündung emgetreten .

— * Stettin , 12 . Okt . Gestern Abend warf bei der
Neuen Brücke eine Frau unter Verwünschungen ihre 3 Kinder ,
die im Alter von drei bis fünf Jahren stehen , in die Oder und

freute sich, als die Kleinen in den Fluchen versanken . Zum
Glück fuhren einige Arbeiter in einem Boote vorüber ihnen ge¬
lang es , die Kleinen zu retten . Eine über die Frau erbitterte

Volksmenge übte an der unnatürlichen Mutter , einer Arbeiter¬
frau Anden , sofort Volksjustiz , ließ ihr eine Tracht Prügel zu -
kommen und übergab sie dann der Polizei . Die Frau ist dem
Trünke stark ergeben .

— * Wiesbaden 14 . Okt . Prinz Heinrich von Preußen
der gegenwärtig in Cronberg zum Besuche seiner Mutter , der

Kaiserin Friedrich , weilt , machte einen Ausflug zu Rad nach
Frankfurt a . M ., um seine Schwester , die Prinzessin v . Schaum¬
burg - Lippe , bei deren Durchreise auf dem dortigen Hauptbahn¬
hose zu überraschen . Prinz Heinrich untersagte dem Portier , der

Prinzessin seine Anwesenheit zu melden und diese war nicht wenig
überrascht , als Plötzlich bei ihrem Eintritt in die Fürstenzimmer
ihr Bruder im Sportskostüm vor ihr stand . Die Rückfahrt nach
Cronberg erfolgte ebenfalls per Rad , während die Erbprinzessin
nach Bonn weiterfuhr .

— * Aachen , 14 . Okt . Der Aachener Volksfreund ver¬
öffentlicht nachstehende Erklärung , welche Frl . Husmann vor
dem Polizciinspektor in Hannover zu Protokoll gegeben hat :

„ Hannover , 6 . Okt . Marie Husmann ist bereit , ihre seitherigen
Erklärungen in der Sache gegen Emil Behrendt durch Nach¬
stehendes zu ergänzen : 1 ) hat sie nach ihrer Ankunft in

Hannover unter dem saScinirenden Druck gestanden , den Behrendt
durch sein einschmeichelndes Wesen , durch seine angebliche Belesen¬
heit über sie, das einfach erzogene Mädchen , ausgeübt hat . In
dieser Verfassung hat sie einen Brief an Behrendt im Gesiingniß
zu Lüttich geschrieben , dessen Inhalt sie hiermit , soweit er sich
auf ihr seitheriges Verhältniß zu B . bezieht , in vollem Umfange
zurücknimmt . 2) Hat sie erst gegen Ende des vorigen Monats
die vollgültigsten Beweise dafür erhalten , daß Behrendt ihr von
Anfang an mit falschen Vorspiegelungen genaht ist, sie systematisch
ihrer Familie entfremdete , um sich in den Besitz ihres Vermögens
zu setzen,- daß derselbe neben dem ihrigen noch andere Liebes¬

verhältnisse unterhielt , die gleichfalls finanziell ausgebeutet worden

sind . 3) Hat sie bis zur Verhaftung des Behrendt fest geglaubt ,
er sei der Erzherzog , als welchen er sich noch während der Reise
(nach London ) gerirt hat . -4) Hätte sie niemals mit ihm die

Flucht ergriffen , wenn sie geahnt hätte , daß er nicht der Erz¬
herzog seit Marie Husmann erklärt sich als dys Opfer eines

abgefeimten rasfinirtm Schwindlers , welcher sie um Geld und
Gut betrogen habe und dem Gesetz verfallen sei . Sie sagt sich
hiermit voll und ganz von Behrendt los . Unterzeichnet Marie

HuSmann ."
— * Mailand , 14 . Okt . Eine Benzin -Explosion verur¬

sachte gestern in der bedeutenden Färberei Venutin in Padua
einen Brand . Die ganze Anstalt wurde zerstört . Zwei Arbeiter
verloren das Leben , vier sind schwer verletzt .

—* Paris , 15 . Okt . Ans Numea wird gemeldet , daß
drei Artilleristen durch eine Explosion von Granaten , die als
unbrauchbar ins Meer versenkt werden sollten , getödtet worden

sind .
— * New - Dork , 2 . Okt . Am IS . September ging im

Chilkutpasft eine gewaltige , aus Schnee , Eis , Schlamm und Ge¬

stein bestehende Lawine nieder und begrub ein großes Lager von
Gsldgräbern . Die meisten konnten , durch ein heftiges Getöse
gewarnt , sich retten , 18 Personen hingegen , darunter eine Frau ,
wurden verschüttet . Ihre Leichen sind bis jetzt nicht aufgesunden .

Anhaltende Regengüsse haben alle Drücken über dm Skaguah .
fluß weggerissen und den Strom unpassirbar gemacht . Trotz
aller aus den Goldgebieten kommenden Hiobsposten fuhren aij,
24 . September aufs neue 110 Personen nach Alaska « h-
Nahrung hatten sie nicht in genügender Menge bei sich, dagegen
100 große Kisten , die Schnaps enthielten . Auf dem Dampfer
„ Humboldt " begaben sich 25 Bundessoldaten nach St . Michas
Sie nahmen Borräthe im Gewicht von 150t mit .

— * Bei dem im Berliner zoologischen Garten gefeierten
Jubiläum der Firma Siemens u . Halske wurde als eine besondere
elektrische Ueberraschung eine neue Erfindung vorgeführt : bas lam
sprechende Telephon . In einer Nische des Saales sprach Dr . Franst
ein Beamter der Firma , einige Worte hinein und aus sieben
Schalltrichtern , die draußen auf der Terrasse an den Säulen an-
gebracht wurden , erklang die Rede als ein heiterer Toast Di
die Damen ganz laut wieder . Diese Einrichtung ist zum ersten
Male auf dem neuen Lloyddampfer „ Kaiser Wilhelm der Große«

angebracht worden .
— * Im Monat September sind in Berlin 202 Proben von

Nahrungs - und Genußmitteln chemisch untersucht und 57 davon
beanstandet worden . Die Beanstandungen betrafen Milch , Butter
Schmalz , Mehl , frische Eier , Provenceröl , Citronenöl , Chokolad/
grünen Thee , Medizinalungarweine und denaturirten Branntwein

'

Bemerkenswerth war die hohe Anzahl der beanstandeten Butten
proben . Unter 25 Proben waren 2 reine Margarine , 12 Proben
Mischbutter mit 25 bis 75 w . H . Margarinezusatz , und 2 Proben
waren der Zumischung von Margarine dringend verdächtig . Die
Milchkontrole erstreckte sich auf 1446 Geschäfte und führte in 8g
Fällen zu Beanstandungen , die Butterkontrole auf 549 Geschäfte
und führte in 56 Fällen zu Beanstandungen .

— * Die noch immer » » entdeckte Brandstifterbande , welche st
lange ihr Unwesen in Moabit trieb , scheint - ihre verbrecherische
Thütigkeit jetzt nach Eharlottenburg verlegt zu haben , wo an de,
letzten zwei Tagen 6 Dachstuhlbrände vorkamen .

— Bei der in neuester Z „it vorgekommenrn großen Zahl
von Eisenöahnunsääen bietet ein Aufsatz von dem Bahnarz!
Dr . Stepp in Nürnberg einen interessanten Beitrag für die Be-
urthellung der bei Eismbahmmsällr « auftretenden Erkrankungen .
Dr . Stepp veröffentlicht in der „ Münch . Med . Wochenschr . " di«
Krankengeschichten von 15 Personen , welche bei EisenbahnungM -
fäüen verletzt wurden , und stellt den störenden Einfluß fest , den
die erlittenen Verletzungen , oftmals erst nach längerer Zeit, - auf
die Verunglückten ausgeübt haben . Die anscheinend leichteren Un>
sälle , die nur in einer geringen äußerlichen Verletzung besteh« ,
führen doch, durch die bei dem Unfall erlittene starke Erschütterung ,
im späteren Verlause zu schweren Erkrankungen und Berufsstöiung « ,
ja , in vielen Fällen zum Tode . Für das reisende Publikum , das
bei einem Eisenbahnunglück eine nur leichte Verletzung , oder auch
nur einen starken Stoß erleidet , sind die Mittheilungrn Dr . StePP 'S
für die Beurtheilung etwa später ohne erkennbare Ursache auf-
tretende Störungen , und die Geltendmachung von Rentenanspruch «
an die Eifenbahnvcrwaltung oder Unfallversicherungs -Gesellschaft«
von größter Bedeutung . Ein 46 Jahre alter Wagenwärter stürzte
bei einer Entgleisung einen mäßig hohen Bahndamm hinab, ' er
hatte scheinbar keinen Schaden genommen , und wollte nach ca . U

Tagen seinen Dienst wieder antreten . Der Mann fühlte sich (
vollständig wohl , bis nach etwa fünf bis sechs Wochen Schmerz« si
im Kopf und im Rücken austraten , und schließlich der Gang (
hinkend wurde , weil er das rechte Bein nachschleifen mußte.
Nach einem Jahr trat ein starkes Ausfallen der Haare aus,
sodaß schließlich der ganze Bart verloren ging , auch die

Gesichtszüge erschlafften und . wurden mager und faltig und du

Nachtruhe war durch die neuralgischen Beschwerden sehr gestört.
Ein anderer Fall betrifft einen 38 Jahre alten Lokomotivskhm ,
der bei einem Zusammenstoß , auf Kopf , Rücken und Oberschenkel
geschleudert , 15 Minuten bewußtlos liegen blieb . Nach einig«
Tagen fühlte er sich schon wieder wohl , aber nach drei Wochen
stellten sich Kopfschmerzen ein , der Gang und die Sprache wurde «

langsam und das Gedächtniß schwand . Nach sieben Monat «
verlor der Mann seine Kopf - und Barthaare , sodaß er vollständig
kahl wurde und auch die Gesichtszüge schrumpften ein, - innerhalb
eines Jahres war aus einem jugendfrischen Antlitz das Gesicht
eines Greises geworden . Drei Jahre nach dem Unfall starb dtt

Mann . Die weiter angeführten Fälle sind fast alle ähnlich vw

laufen , es traten nach längerer Zeit erst die Folgen aus, - in d«

meisten Fällen war vollständiger Haarausfall und Verfall dir

Gesichtszüge neben allgemeinen Störungen zu beobachten . Ei«
anderer Fall bietet einen Beweis für die rein psychische Wirken¬
des Schreckens und die daraus entstehenden Folgen . Ein Loko¬

motivführer erlitt einen Zusammenstoß , versah aber ünmittelbsr
hinterher noch 11 Tage lang seinen Dienst . Dann meldete »

sich als krank , trat jedoch nach vier Wochen seinen anstrengend !«

Dienst wieder an . Nach vier Monaten meldete er sich als dieO

unfähig , seine Beschwerden waren jedoch rein hysterische SympMY
er gab an , er könne nicht einmal ein Stückchen Holz heben, wem
müde beim Essen , und die Füße seien ihm so schwer , daß «r niK

gehen könne . Der Mann befand sich in weinerlicher StimsE
obgleich sein Körperzustand vortrefflich war . Er mußte Pension '»

^
werden , weil nichts mit ihm anzufangen war und eme Bessern «; >

seines Zustandes nicht eintrat . Der Verlauf gerade dieses Fam !

zeigt die tiefgehende psychische Wirkung sehr deutlich , wobei d« ^
späte Auftreten der krankhaften Vorstellungen besonders bemerkt t.

werth ist . Die vorstehend mitgetheilten Fälle liefern emen M ' k

tigen Beitrag zur Beurtheilung der Ursachen von KrcmkheiM ,
schemungcn , welche nach Eisenbahnunfällen auftreten können, nn- f
dürsten daher mit Recht das Interesse des gesammten reWk » il

Publikums in Anspruch nehmen .
— * Schiffsverluste im Jahre 1896 . Nach der ZeitM

„ Engineering " beträgt die Gesammtzahl der im Jahre I 88 v dm

Feukrsbrunst oder in anderer Weise zerstörten Schiffe 984 B

einem Raumgehalt von 708 459 Tons . Diese Zahlen entsprecht
ungefähr denjenigen des Vorjahres / doch ist dabei zu bemerkt,

daß , da die Flotte beständig wächst , relativ eine nicht mibede^
Lende Abnahme der Unfälle zu verzeichnen ist . Prozents
stellen sich die Perluste aus ungefähr 31/4 von ILO Tons - D»«

letzte Vierteljahr des Jahres war das reichste an Schiffbrüchs '

nämlich 327 , im zweiten Vierteljahr dagegen waren nur 161

verzeichnen . Die Zahl der verloren gegangenen Dampfer n

etwas größer als gewöhnlich . Im Allgemeinen parnzipuen ?, ,
Segelschiffe mit 55 bis 60 Proz . der verloren gegangenen To»« ,
im verflossenen Jahre war es kaum die Hälfte : 720 FahrM l

mit 353040 Tons Raumgehalt . Die Zahl der verloren gE

genen Dampfer beträgt zwar nur 264 , aber ihr Raumgehav «

ziffert sich auf 355419 Tons . Die Prozentzahl der Aer»»

an Tons stellt sich für die größeren Staaten wie folgt
wegen 5,96 , Italien 4,52 , Schweden 3,70 , Oesterreich -UM 'l

8,44 , die Bereinigtenn Staaten 3,10 , Spanten 2,63 , Ho»" .

2,60 , England 2,31 , Rußland 2,14 , Dänemark 2,13 , Frank »

1 ,86, Deutschland 1,35 .
'

,
* Zur Linderung der Noth unter den Hungernden »

Nord - und Centralindien ist auch eine reiche Liebesgabe
16 800 Mark von den Fidschi - oder Witu -Jnseln im
Ozean eingesandr worden . Welch ein Umschwung ! Bor



-MM waren jene Insulaner noch Menschenfresser , der Schrecken
der Seefahrer - heute helfen ihre Kinder die dortigen 100000

Christen, fern wohnende Mitmenschen dem Tode entreißen . Für¬
wahr eine schöne Frucht der Mission !

* Der Ausbruch des gelben Fiebers in den Vereinigten
Staaten hat in der Umgebung der vorläufig betroffenen Orte

eine wahre Angst hervorgerufen . Im Allgemeinen wird von den

Aerzten dem Ausbruch des gelben Fiebers keine große Besorgniß
entgegengebracht , weil dasselbe zu so später Jahreszeit eingetreten
jst , Ein Arzt aus New -Orleans weist aus der Geschichte dieser
Stadt nach , daß selbst die stärksten Epidemien dort durch die im
Oktober jeden Jahres eintretende starke Kälte zum Stillstände
«Macht wurden . Dagegen wird es sehr nothwendig sein, iw
den verseuchten Gebieten mit Eintritt des Winters eine gründ¬
liche Reinigung und Desinfektion vorzunehmen , da cs sonst durch¬
aus möglich ist, daß hie und da der Krankheitskeim den Winter

überdauert und zum Beginn der warmen Zeit im nächsten Jahre
einen neuen und dann weit gefährlicheren Ausbruch hervorrüst .
Wie groß der Schrecken in der ganzen Gegend ist , geht aus der

Maßnahme hervor , daß sich in den Staaten Alabama und

Mississippi jedes einzelne Dorf mit einer doppelten Schutzkette

-um Zwecke der Quarantäne umgeben hat . Natürlich stockt in

Folge dessen jeder Handelsverkehr , so daß es vielfach sogar
schwer hält , die nöthigen Lebensmittel zu beschaffen . Vorläus
werden noch täglich neue Erkrankungen gemeldet , jedoch ist be¬

reits kühleres Wetter ringetreten , welches die hygienischen Ar¬

beiten und die Thätigkeit der Aerzte unterstützt . Der Eisenbahn¬
verkehr in den angesteckten Gebieten ist aufgehoben .

—* Ueber das letzte große Erdbeben auf den Philippinen -

und den Suluinseln liegt von spanischer Seite folgender amtli¬

cher Bericht vor : Die zur Philippinengruppe gehörige Insel
Mindanao wurde am 27 . und 28 . Sept . durch 11 schwere Erd¬

stöße erschüttert , von denen die ersten sechs stets an Heftigkeit

-»nahmen . Auf den zunächst gelegenen Inseln der Inselgruppe
wurden neun Stöße gezählt , welche fast zur selben Zeit erfolg¬
ten und die gleichen Begleiterscheinungen zeigten . Es traten
nämlich überall erstickende Schwefeldämpfe aus dem Erdboden

hervor, während vom Meere ohne eigentlichen Stürm fortgesetzt
gewaltige Sturzwellen über die Küsten hereinbrachen . Man steht
daher in wissenschaftlichen Kreisen dem Eintreffen der ausführ¬
lichen brieflichen Meldungen über diese Naturerscheinungen mit

Spannung entgegen .

— * Folgendes HeirsthZgesuch enthielten die „ Dresd .
Ich wünsch ' ein Weib von mittlerer Art ,
Nicht allzu plump , nicht allzu zart ,
Nicht allzu jung , nicht allzu alt ,
Nicht allzu heiß , nicht allzu kalt ,
Nicht allzu groß , nicht allzu klein .
Nicht allzu grob , nicht allzu fein .
Nicht allzu hart , nicht allzu weich,
Nicht allzu arm , nicht allzu reich,
Nicht allzu kühn , nicht allzu blöd ,
Nicht allzu frei , nicht allzu sp . öd,
Nicht allzu klug , nicht allzu dumm ,
Nicht allzu laut , nicht allzu stumm ,
Ich Wünsch' ein Weib , das mich als Mann
Bis in das Alter lieben kann .
Nicht eines , das an Ahne » reich
Nur mir an Gut und Blute gleich -
Ein Weib , das für die Tugend brennt ,
Nicht alle seine Gaben kennt -
Ein Weib , das , was sie auch begehret ,
Zuerst des Mannes Willen ehret ,
Das mit der Wirtschaft wohl vertraut ,
Stets auf den Ruhm der Küche schaut -
Ein Weib , als Krone für den Mann ,
Das sammeln und das sparen kann ,
Aus

's Wohl des Hauses nur bedacht
Nicht nascht und keine Schulden mä ht .
Ein Weib , das sich aus 's Haus beschränkt
Und nicht blos an Vergnügen denkt ,
Nicht bald im Staat und bald im Schmutz ,
Nur Sonntags glänzt im Flitterputz -
Ern Weib , das Schwächen Übersieht
Und selbst aus Unkraut Honig zieht .
Das lieber Unrecht trägt , als thut ,
Und nie verliert den heitern Muth .
Ein Wcib , das theilend Freud und Leid ,
Ihr Brot ißt mit Zufriedenheit !

Daraus antwortete der Brieskastxnmann :
Sollt ' st Du ein solches Weiblein finden .
So würdest Du mich sehr verbinden ,
Wenn Du mir sagtest Wie und Wo ?
Denn alle Heurigen sind nicht so . .

N . " : l Na , ganz so arg , wie der Dresdener da behauptet , ift 's
denn, doch nicht ! Und die „Herren der Schöpfung " find such
nicht immer Muster von Ehemännern und Hauswirthen . Aber
leider stecke viel Wahres darin .

LoursMel der Gjdenimrger -Vank.
Oldenburg , den 18. Okiober. >897 .

3V - Lldenburgische Consols . . , .
3 °/ , Oldenburgische Consols .
ßV. /̂o vo . Bodcncredit-Psandbrieie . . .
30 / , do . Prämien -Anleihe (40 -Thl .- Loo !e)
4 °/a dv. Commuu .- Anleihen - Et-
3'/a °/a Vo. do. / i

"
. . Verkauf

>4 v/,) höher.
3 >/z °/o Deutsche Rcichsauleihe , csnvertirte unkündbar

bis 1S0S .
3 ' / - °/ ° do . .
3 °/a do. .
3V - °/o Preußische Consols couvertirte unkb. b . 1905 .
3' -2 °/o do. .
3 «/a do . .
4Vr °/b Klosterbiaueret Prioritäts -Obligationen , rück¬

zahlbar L 102 »Za. . . . . . .
3 '/s "/-> Hamb . Hypoth -Bank-Pfandbr . unkdb . b . 1905
4 °/» Pomm . Hyv .-Banr -Psaudbr „ unkdb. bis 1906
3'/ -- °/« do . .. 1906
3 ' /s °/» Preuß . Boden -Credit-Bank-Pfandbr . unküudb.

bis 1905 .
3H - °/o Prmtz . Central -Boden -Credit-Pfandbr . v . 1896

W2.- o/a
«5.50

102 ,—
! LS,10
101 .50 „
100,-
102 .50 „

102,50
96.6 )

102,60
102,50
97,10 „

102,50 „
100,20 „
103,45 „
100,20

103, - °/z
«6,50 ..
103, — „
129 .90 „

lOI,
'
-

"

103,05 „

103 .05 „
«7 .15 „

103,15 „
103 .05 „
d? .6d „

103 .50 „
100 .50 „
103.75 ,,
100,50 „

unkündbar bis 1906
Wladikawkas garant . Eisenb .-Prior . v. 1897

unkdb . d . 1908 .
Rjäsan -Uralsk desgl .
Italienische Rente (steuerfrei) i
Italien , garant . Eisenb.-Prior . !
Oesterreich. Gold -Rente s
Ungarische j ^ ° as höher
Rumänische amortis . Rente von 1896 . . .

Kurze Wechsel aus Amsterdam . . 100 fl . L Mk.
do. „ London . . . . 1 Lstr. s „
do. Paris . . . . 100 fr. L „
dv. „ New -Dork . . . 1 Doll . L „

.4 °/°

4 °/..
4 °/o
3 °/«
4 °/-.
4 °/»
4 °/«

99,95 „ 100,25 „

99,80 „ 100,35 „

101,10 .
101 .10 .
92,50
57,40

104,20
102,90
91,60

168 . 15
20,285
80,55
4,17

101,65 ^
101,65 ,,
93 .05 „
57 .95 „

104,75 „
1"3,45 „
92 .15

168 .95 ,
20 .38 '̂

„
80.95

4,2? ,,
Wir vergüten für Einlagen auf Baltischem oder Kontobuch mit ganz¬

jähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von Z'/g °/o p. a . oder auf Wunsch
des Einlegers Vs °/ -> unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank, mindestens
3 o/g und höchstens 4 o/g p . m , mit halbjähriger Kündigung : eine» festen
Zinssatz von 30 /a p. a . oder auf Wunsch des Einlegers VzV » unler dem
jeweiligen Dlscont der Reichsbank, mindestens 2 ' /« °/o und höchstens 4 ',V p. s .
mit vierteljähriger Kündigung 2V, ° , p . mit kurzerKündigung aus Check-
Kouw 2 °/z p. » .

Verdingung .
86400 KZ grüne Seife und 18500

kg Rindepsett für die 3 Kaiserlichen
Wersten, im Etatsjahre 1898/W zu
liefern , sollen am 8 . November 1897 ,
Vormittags 11V « Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 9 . Oktbt . 1897 .

Kaiserliche Werft ,
für Perw . - Angelegenheitcu .

Verdingung .
85 KZ Quecksilber , 2350 Benzin ,

8350 iiA Borax , 2150 kA Chlor -
cMum , 260 KK Chlorzinkscüz , 860 KZ
Dochtgarn/ 300 KK bläiffaures Kali ,
M kz Wiener Putzkalk , 1330 LZ
Knochenkohle , 2500 LZ Tischlerleim ,
1250 Lg Schellackorange , 485 KZ
Schmirgel, 3200 Schwefelsäure ,
1800 ßA Bleiglätte (Silberg -Wte ).

Putzsteine, 5000 Stück Scheuersteine ,
5710 Pack Streichhölzer (schwedische),
475 Thran , 750 LA Wachs (gelb ),
2SÜ kA Wachsstock , 32000 kA Salz¬
säure , sollen am 11 . November 1897 ,
Vormittags 11 -/4 Uhr , verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahmcamt
der Werft aus , werden auch gegen 1,20
Mark von der Unterzeichneten Behörde
portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 6 . Oktbr . 1897 .

Kaiserliche Werft ,
MH . für Werw . - Attgeleg enheiten .

Bekanntmachung.
Berav!sgm,g der EirtksnMisu-

steuer M 18S8/NS .
Die Gemeindebehörden ( Magistrate

und Gemeindevorsteher) veranlasse ich
hierdurch, die Personenstands - Auf -
tlahme für 1898,99 unter genauer
Beachtung des Artikels 36 der AuS-
sühruygs -Anweisung vom 5 . August
7891 (zweite Ausgabe ) zum Einkommen -

Feuergesetz vom 24 . Juni 1891 (abge -
"ruckt in der Extrabeilage zum Stück
8 des Regierungs -Amtsblatts für 1895 )
a« 5. November d. I . zur Aussühr -
^ 8 zu bringen .

Die Personenstandsaufnahme ist ,
urenn sie nicht an einem Tage zu Ende
Schihrt werden kann , an den nächst -
Mzenden Werktagen ununterbrochen
wrtzusetzxn und in möglichst kurzer
Mst zum Abschluß zu bringen . Jeden -
Ms ist mir Vis znm 9 . November

det ist
daß dieselbe dem

^ .^ herBesitzer eines bewohnten Grund
s
'M oder dessen Vertreter ist der
Wchtet , der mit der Aufnahme des
Personenstandes betrauten BchörÄe die

cken. welchen
SS Einkommen

gen beizu -

M l ĉk A igabe
Wchniß aufzu -

Mufter IV
rsunq vom 5 .

soervsart anzugeben . Die HaushÄ -
uugsvorstände haben den HauSbesttzern

sderen Vertretern die erforderliche
z-ou - ^ ^ der die zu ihrem Hausstande
Wangen Personen einschließlich der

thMn
^ Schlafstellenmiether zu er -

Das Ergebrüß der Personenstands¬
aufnahme ist sofort nach Beendigung
derselben unter Beachtung der Be¬
stimmungen im Artikel 371 der Aus¬
führungs -Anweisung vom 6 . August
1891 in das nach dem Muster III zu
Artikel 23 der Ausführungs - Anweisung
vom 3 . April 1894 zum Ergänzungs -

fteuergesetze vom 14 . Juli 1893 (Extra¬
beilage zum Stück 27 des Regierungs -
Amtsblattes für 1894 ) einzmichtende
Persomnverzeichniß einzutragen .

Mit Rücksicht darauf , daß den Haus -

haltungsvorständen . mit einem Ein¬
kommen von nicht mehr als 3000 Mk .
für jedes nicht selbstständig zu veran¬
lagende Familienmitglied unter 14

Jahren von dem JahreS - Einkommen
ein Betrage von 50 Mk . gesetzlich in

Abzug zu bringen ist , ist es erforder¬
lich, daß auf die Sonderung der Hnrs -

chaltungsaimelwriaen , je nachdem sie
am 1 . April 1898 das 14 . Lebens¬
jahr vollendet habe » werden oder
nicht , besondere Sorgfalt verwendet
wird . . .

Die Rechens -, ge deremKlnen Steuer¬
pflichtigen m dem Perstznmverznchmsse
ist nach der artkrchen . LaM d « Hrund -

Mcke s OausnumsM ^ . m -zuordnen .
Mitglieder von TruMMrpern , sowie
Insassen von ArmenhMern und ähn¬
lichen ö lemlichm All
weder ein sreuerpsti
noch ein steuerbare s.
Messen ist, sind ohne

'

summarisch m das
nehmen.

Das berens f uh ^

zur AussuhrnrgS Ai „, « ^
August l ^ ' l anqefMigte Verzeichniß
derjenigen Personen , welche m dem
Gememdebczirk -rgAten oder gepach¬
teten Grunöbesitz boben w er daselbst
ein stehende ? Gewerbe vetreben aber
in einem anderen Preußnchm Orte

wohnen oder , ohne jn Preußen einen

Wohnsitz zu haben , on einem anderen
Orte bereits im Vorjahre zur Ein¬

kommensteuer veranlagt waren , ist nach
dem neuesten Stande zu berichtigen
und zu vervollständigen . Bezüglich der

eingettetenen Aenderunge » sind Auszüge
aus dem Verzeichnisse der Gemeinde¬

behörde des preußischen Wohnsitzes

bezw . BeranlugungSvrtes alsbald zu
übersenden .

Die anßerhalv Preußens wohnhaften
Steuerpflichtigen dieser Art sind in das

Persomnverzeichniß aufzunehmen .
Bei Ausfüllung der demnächst auf¬

zustellenden Staatssteuerliste dürfen
gemäß Artikel 38 Ziffer 6 Absatz 3

der Ausführungs -Anweisung vom 5 .

August 1891 — 2 . Ausgabe — nur

diejenigen Schulden , Schuldenzinsen ,
Lasten usw . berücksichtigt werden , deren

Bestehen keinem Zweifel unterliegt .
Um in dieser Hinsicht die erforderlichen
Unterlagen für die demnächstige Bor¬

einschätzung derjenigen Sttuerpstichtigsn ,
welchen eine Steuererklärung nicht ob¬

liegt , rechtzeitig zu beschaffen , veranlasse

ich die Gemeindebehörden , durch Be¬

kanntmachung in ortsüblicher Weise die

Steuerpflichtigen schon jetzt aufzusordern ,
binnen einer angemessenen , spätestens
aber am 8. K. W . endigenden Frist
die Schulden , Schulömzinsm , Lasten ,
Kassenbeiträge und Lebensvrrsicherungs -

prämien . deren Abzug , sie beanspruchen ,

anzumelden und die Verpflichtung zur
Entrichtung derselben durch Vorlegung
der Beläge (Zins - , Beitrags - , Prämien
quittungen , Polizsn usw .) nachzuweisen .
Jn den bezüglichen Aufforderungen sind
die Steuerpflichtigen darauf hinzuweisen ,
daß die Ertheilung der gewünschten
Auskunft

"
zur Vermeidung unrichtiger

Annahmen und zur Herbeiführung einer
richtigen Verarlagung beitragen werd :
und daher im eigenen Interesse der
Steuerpflichtigen selbst liege .

Endlich bestimme ich , daß die durch
die vorbezeichneten Anmeldungen nach
gewiesenen Schuldkapitalien — nur
diese, aber unter Hinzusügung des
jedesmaligen Zinsfußes und der zu
entrichtenden Schuldenzinscn — in eine
besondere Schnldeunachweisnvg eiuz «
trage » sind , welche mir demnächst mH
den gesummten Boreinschätzungsarbeitei -

einzureichen ist . Diese Nachweisurg
muß sowohl die Schulden der in du

- Staatssteucrliste zu übermbm '.nden ,
Iwie auch der steuerfreien und der in

die Hemeindosteuerkistc einzulragendeu
j Personen vollständig enthalten .

Formulare zu den Schuld nmach
Weisungen werden den H .rren Gemeinde -
Vorstehern mit den übrigen zur . Ver¬
anlagung erforderlichen Formularen in
den nächsten Tagen übersandt werden .
Die Kosten für die Beschaffung der
Formulare werden gleich bei der Ueöer -
senbung derselben der Kürze halber
durch Postnachnahme erhoben werden .

Ich spreche schließlich die zuversicht¬
liche Erwartung aus , daß die Auf¬
stellung der im Vorstehenden vorge -
schriebenen Verzeichnisse (Muster III
und Schuldennachweisung ), sowie die
Berichtigung des Verzeichnisses Muster
IV überall mit der größten Sorgfalt
erfolgen wird .

Wittmund , den 15 . Oktober 1897 :

Der Vorsitzende
der Kinkommensteuer - Peranlagungs -

Kommission .
Alsen , Königlicher Landrath .

^ iritSr vor ^ rä ^ s
tM

Gewerbe-Verein für 18 S7IS8
2) Mittwoch , den 3 . November , Vr . MI . G . Schmidt ,

Nürnberg . Thema : u) König Heinrich von E . v . Wildenbruch .
III . Aufzug vom 4 . Austritt an . d ) Vermischte Stoffe .
(Ernstes und Heiteres .)

3 ) Dienstag , den 7 . Dezember , Professor vr . Wohlt «
mann , Bonn . Thema : Die deutschen Kolonie ».

4 ) Mittwoch , den 19 . Jannar , Frau Olga Lewinski ,
Kaiser !, und Könnt . Hofburgschauspielerm , Wien . Thema :
Gedichte und Erzählungen von Göthe , v . Ebner -Sschsnbach ,
Scheffel , Bulihaupt u . a .

5) Montag , den 21 . Februar , Elektrotechniker G . Am¬

berg , Berlin . Thema : Das Meer und seine Bewohner , das
Leben der Tieffee nach den neuesten Forschungen .

6) Sonnabend , den 19 . März , I)r. Max Friedländer ,
Docent der Musik -Akademie , Berlin . Thema : Die deutsche
Hausmusik mit Erläuterungen durch Gesang und Klavier¬

begleitung .
V ) Dienstag , den 22 . Februar , (für Mitglieder des Ge¬

werbevereins gegen ermäßigtes Eintrittsgeld ) Elektrotechniker
G . Amberg , Berlin . Thema : Experimental - Chemie . Eine Be¬

trachtung dir uns umgebenden Materie und Kräfte , Atmosphäre ,
Gase , Wasser , Verbrennung .

Mitglieder unseres Vereins und deren Haussamitte haben zu
den Vorträgen 1— 6 freien Zutritt .

Beitrittserklärungen nimmt der Vorstand
'

entgegen . Jährlicher
Beitrag 6 Mk . , Eintrittsgeld 1,50 Mk .

D - r » HsMEö öss GerVSNbs - VeV - ksrs .

Verkauf .
Der dem Herrn K . Wüster hier -

s . lbst gehörende , am Marktplatz be- ^
legene , frequente

chajlljof
ist im gestrigen Termine wegen un¬
genügender Gebote nicht verkauft worden .

Nachgcbote nehmen der Herr Ver¬
käufer oder der Unterzeichnete entgegen . ,

Wittmund , den 16 . Oktober 1897

H . Egger « .

5ll Pf. li . 11lkst-ösM
! NZAW » KL ' GlL8LZMK8G 14 .

! Reichhaltiges Lager mHarrshMmgsgegerrftarrÄeK !
Gpiel-, Leder-, Glas - rmd PorzeSattwaarea ,
Puppen re., sowie grotze Auswahl iu Gelegerr -

hritsgescheukeu .
Hochachtungsvoll

v . W. 1> snsvk « !.
Die so viel uachgefragten Niechkissen , als Taschentuch -

bihälter zu benutzen, sind wieder emgetroffen . D . O .

VSPMLvtÄSL
in meinem neuerbanten Hause an der
verl . Kaiserstr . schöne 4 -, 6 - u . 6xäum .
WohNRNget », mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet .

G . Brrrschttes , Architekt ,
^

Mühlenstraße 4 .

Z« vermiethcn
ein freundlich « Wirte - Zimmer .
Ww . G « th , Margarethenftr . 10 , p . -l .

I » . Glsflcthsr Heringe empsiehlr
in V-, V«, Vs - Vl6 Tonnen zu

den billigsten Tagespreisen

I . D . Vorgstrde ,
« lsüeth .

Gin junges Mädchen,
welches auch Handarbeit versteht , wird

per sofort für dm ganzen Tag gesucht .
Gökerstraße 14 , 2 Tr .

TWtjWtsAW
sucht Stellung in einem s. Geschäft
oder in einem besseren Haushalt zur
Erziehung d . Kinder , nach auswärts .
Off . u . Ä . R . an die Exped . d . Bl .



Ich verkaufe

AWz . ileitS. Lft.
Neueftraße Nr . 2 ,
1 . in ZrvangsvoMreckungssachen :

1 zwrich . Kleiverschrank , »
Kommsde « , S Bettsteüe «
mit Hslzeislage » , L Regu¬
lator mit Schlagwerk , L
4e « g . Tisch , S RohrftShle ,
« Stühle mit Biuseogeflecht ,
1 « » tzb. Spiegel . S Ger -
Mserrhalter , 1 Regalstor ,
gr . « » tzv. Spiegel mit Corr -
sole , 1 rmtzb. Bertiksw ,

sämmtlichs Sachen sind gut erhalten-
2 . i« freiwilligen Austräger

1 Gopha , 1 Meiderfchraak ,
I große « MufiktMtomat mit
15 Platte » , faft « e» , » Mills
gute Ligarerr , » « zahl
Bilder , Spiegel , Rah « «« re.

aus der Iburg '
schen Concursmaffe,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung. Verkauf bestimmt .

LsVe - ' szf , Gerichtsvollz .

Zu vermiethen
eine 7räumige herrschaftl GtagS « -
Wohnung mit allem Zubehör zu so¬
fort oder zum 1 . November. Näheres

Gökcrstraße 10.

Zu vermiethen
ein Lade « zum 1 . November oder
später , worin jetzt ein Möbelgeschäft
betrieben wird , auch große Ksüer -
rSMalichksit «« sind vorhanden , zu
jedem Geschäft paffend . Ferner keab- ,
sichtige ich, das GsbKade z« vrr --
kavfev .

I . Lübbe « , Hauptstr. 37 .

ßllgSWkMsreall Loms
-

DLKMki .rvLZttK .K80 5 .
Stellen - WerkMiLteSNAg ZegZrcheV Met .

Specwlität : Hotel- und Restaurationspersonal._

Zu

KLlkkM - MMllf .
Unter meiner Nachweisung ist ein

an einer sehr verkehrsreichen Straße ,in der Nähe von Wilhelmshaven, be-

<
1

auf welchem eine nachweislich sehr gut
gehende BstkStek betrieben wird ,
wegen anderweitigerUnternehmung des
Eigenthümers preiswerth zu verkaufen .

Das Gebäude ist im vorigen Jahre
erbaut und befindet sich im besten Zu¬
stande . Das Immobil ist mit festen
Hypotheken belegt und demnach nur
eine geringe Anzahlung erforderlich .

Reflektanten wollen sich bis zum
1 . Nsvrscher d . I . zum Unterhandeln
bei mir einfinden,

'
auch bin ich zur

Auskmistsertheilung in Bezug auf das
Verkaufsobjekt gerne bereit .

KMLLM ZeLEsr8 ,Bant am Markt.

Dir vor , Hern « Kapitü « z. S «
Oelrich - z. Zt . - esstzie

WsknuW ,
KSvigftraße SV , « Zimmer ,
Küche , Mädchen - « . Burschen -
gelech re., M vom 1 . Oktober
« iechsrei . Preis 1SVL Mark .
R8H . dassthst KeüerwshKAvg

Z« vermiethm
eine trock . rsnovirte 5räum. Gtagev -
WvhMMg auf gleich oder 1 . Novbr.

- _ Banterstraße 10.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine schöne geräumige
llUterwshsnug mit abgeschlossenem
Korridor , Keller und Stall n . Zubeh .
Wüh . Schütte , Bant am Markt.

Z« »ermiethe»
zum 1 . November MohMMse « für
400 - 850 Mk . in den Gras Lüttichau -
fchen Häusern , Wallstraße 8 u. 9 .
_ SchÜAtzsff , Wallstraße 8.

Lin vsdeoe 8vlistr
für alle durchjugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

80 . Auflage.
Mit 27 Abblld . Preis 3 Mark.
LHe es Jeder, der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende
verdÄulen demselben ihre
Wiederherstellung . Zu beziehen
durch das Verlags -Magazin in
Leipzig , Neumarkt Nr . 34, so¬wie durch jede Buchhandlung.
BorMhig in der Buchhandlung
von GvbrMsr I ŝävrelgs in
Wikhekushaven .

zum 1 . November eine zwe
'
iräumige

Oberwoh « « ttg an ein kinderloses
Ehepaar.

H . Bsege « , Tonndeich 12.

Zu - ermiethen
zum 1 . November oder später eine
4räumige Woh » tt« g . Zu erfragen

Börsenstraße 7.

Zu vermiethen
eine 3räumige Woh « « « g mit
Wasserleitung im Hinterhaus? zum
1 . November.

Bäckermstr . Hirrsichs , Müllerstr.

Suche
zum 1 . Dez . eine 4räum. Gtsgew
Woh « « « g mit Wafserl. im Stadt -
theil Wilhelmshavenad . Heppens. Off .
unter L 8 . an die Exped . d. Bl .

Gesucht

» S1 ,
Da ich wegen anderweiter Unternehmungen mein seit ca .

24 Jahren Sestehendrs

llsrrM - 6oük66tioil8 - CssoWt I
aufzugeben beabsichtige , vergüte ich bei Einkäufen bei mir von

! heute an 13 pCt . Reste nach Ueberemkunft noch billiger .
Die Ermäßigung erstreckt sich sowohl auf . das Stsfflager , wie
auch aus die in meiner Werkstatt angeferügten Anzüge. Das
Stofflager ist mit allen Neuheiten der Saison versehen .

clOÜMLI

Die nachstehend aufgefiihrtrn

Zeltschrlsten
aus unseren Lesezirkeln verkaufen wir
zu den beigesetzten billigen Prisen '

Allst. Jahrg. M . für UDaheim 80s Z.gg
'

Grenzboten 36 .00 tz
'
gg

Gartenlaube 7 .00 ZM
Fliegende Blätter 13 .40 2 .so
Lustiges Echo 3 .00 i .gg
Humorist. Blätter 12 .00 ZM
Frauenzeitung 10 .00 2 .S0
Jllustr . Zeitung 28 .00 2rso
Vom Fels z . Meer 21 .00 4W
Neues Blatt . 6 .40 Z.86
Romanbidliothek 8 .00 2.46
Romanzeitung 14 .00 .M
Rundschau 24 .00 4M
Wiener Mode 10 .00 2 .5s
Westerm . Monatshefte 16 .00 4M
Romanwelt 15 .00 2 .gg

sKladderadatsch 9 .00 1 .5g
Osbrüäsr Iilläs ^ iM .

in sslivsrü , » Äss ullä kardix,
. xeLiustert, xartieitt , osnür eU:. 1Ur
AZ LvsoilroiiLkw- , SsII- uns 0rsuttviirit« i.

VsisLvä 20 Lsib M vaiibo tu» SE .
, Ss «is DsLUZsiziisIls lLr
UeedLiUsek« Serckeustokt -FsÄrik . ^

Rodsnoksinsr Lsläenvsdsi 'Si.
Ami vorlLuxs LMdsr . davor mau auLarsvo ksutt . KLMMM

I ILi-er LsI . Sott . ci. vrosstierroeiir v. 3LV2».zÄOllMviall». iLrer -Sok. ä . rdxiersQäsLMsr -Loxin ^n!i.

KsivMaltiAW NustsrlsZsr bei Herrn !L. KatlkvLkelck» V/Wvlrnstmvsn ,
OötcsrstraZZö 5 !

W
ein M » AvL « s , welches kochen und
waschen kann/ zum 1 . Novbr. Mel¬
dung Abends 8 — 9 Uhr.

Frau Ingenieur Wessel , !
_ Kaiserstr . 63, part. ;

WMÄeuische
Bücher , 3 Bände, gebunden ä 2 Mk.

Z . ZAZLs , KLM kl^ Kkemskt .

WM ' Wer schnell u . billigst Stellung
finden will, verlange pr . Postkarte dre

Deutsche Bakanzen-Post" in Eßlingen.

HM ! HM!

De «

Minmtrsus
von

übertrugen wir dem Schuh¬
geschäft

O

Roonstraße 95.

M ÜM L 0 « .
Frankfurt a . M .

Empfehle mich zum

Wasche« «O Rekmache«.
Bant , Wsrftstraße 1, oben .

Srosso Lotto »
für 11,00 Mark, ^

bestehend aus 1 Unterbett, Oberbett und Kissen, aus ^
severdichtem Inlett gefertigt und mit 14 Pfund ge¬

reinigten Bettfedern gefüllt.
Lossov ^o Lotto »

17,vv, 23,V0 , 36,63 , 46,33 , 46,46 , 38,66,
76,66 Mark.

Ganz llkivorraMil voMellslksi strul Mstrs

ZÄklschläfigk « Betten ,
1 Unterbett, 1 Oberbett, 1 PfuhMW 2 Kiffen

M Mark WS Nil HK

Kliseli L WLtzllinll
Kk1t-I » !rtk ohlie jede Kilckmmz ! ! !

welche im Gebrauch schwer ge¬
worden sind oder stark stäuben,
so versäumen Sie nicht, die¬
selben durch unsere

reinigen zu lassen . Me Federn
werden nach Entfernung skimmt -
licher SchmutztheilewiÄer leicht
und moüig und können Sie
den Unterschied am besten
beurtheilsn, wenn Sie die
in unserem Schaufenster aus¬
gestellten Proben von un¬
gereinigten und gereinigten
Federn ansehen . Gleichzeitig
werden die Federn durch die
heißen Dämpfe gründlich des-
inficirt. Der Preis beträgt
30 Pf . pro Pfd . und ist sehr
gering, wenn man bedenkt, daß
man dafür ein leichtes , molliges
Bett erhält.

UM H krWkkM.

Wasche mii

Llüm's Rssed-LÄrM.
In 1/,-Pfund -Crtons .

Gi«« schSvge WSsche!
Ueberaü zu haben .

DSpöt für Nordwestdeutschland :
pvsknze L Mak «. NiannKrov .

Molrtt
N » k»s » 81s « sks »

ist es

^ oL4 : ,
K » 1' » W4L ^ t DvlAG «

süwinsi
teb erbstesn

irijxsevttSL LvrLsokL ?

Mstrinzes

Sa«tkkrsat
! sauberer , langer Schnitt,

Ein gut gehendes

Zu verkaufen
K'

M ^ Mche «, Kömgstr . 56 .

zu . gebrauchen.
In Flaschen L 75 Pf . und Mk . 1,50,

sowie ausgewogen
bei

Am » » vkmli »
_ Drogerie und Parfümerie.

A « nr Decken
ein echter hiesiger Gchsfbvck .
Deckgeld 50 Psg .
Kükst Heiken , Neuender-Neuengroden.

Hitk-eschäst
mit guter Kundschaft, wegen ander¬
weitiger Unternehmung KMg H«
vrrksnssn . Offerten unter L . A .
an dis Exped . d . Blattes .

Hntkaufen
ein brauner kurzhaariger H8h « er -
h« » d mit weißem Brustfleck und etwas
weiß an den Zehen. Abzugeben gegen
Belohnung.

Kömgstr . 33 p . (d . Bahnh . gegenüber) .

MHilM Lasse.
Ziehung sicher am20 . Nov . 1897 .

8 " Wd . 3 « MV
Hauptgewinne :

Mark 1« « SV , » SS « usw.
Loose LIM . , 11 Loose 10 Mk .

tPorto u , Liste 28 Pfg . extra )
sowre alle genehmigten Loose zu
haben bei der General -Agentur
l . Zttirmör, Ltrassbukg i . L.
u . allen bekannten Berkanisstsllen .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein großer
Lade « , mit oder ohne . Wshrmrrg .

Jsh . Hilders , Marktstr. 24 .

empfiehlt

» .
.

.
Telephon 72 , und 77.

MVWtkil WA
Mittagstisch vs » L bis « Uhr-

50 und 75 Psg.

Mahrräder
werden tadellos emaiMkt .
Aufträge erbitte mir Anfang
Woche, da solche zu Sonntags feE
gestellt werden .
W . Silbers , Malermstr., !

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)

lSM
«

»
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